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vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 6. Ott . (abds .)
Die fortgesetzten Umfassungsversuche der Franzosen
gegen unseren rechten Heeresflügel haben die Kampffront bis

nördlich A r r a s ausgedehnt . Auch westlich Lille und westlich
Lens trafen unsere Spitzen auf feindliche Kavallerie .

In unserem Gegenangriff über die Linie A r r a s -

Albert - Roye ist noch keine Entscheidung gefallen .
Auf der Schlachtfront zwischen O i s e und Maas , bei

verdun und in Elsaß -Lothringen sind die Verhältnisse un -

verändert .
i— Berlin . 7 . Okt . Zu den Meldungen des Großen Haupt -

quartiers heißt es im „Berliner Tagbl ." : „Die ganze lange
Front von der Oise bis Verdun und zum Elsaß scheint mit
angehaltenem Atem auf die Entscheidung im nordwestlichen
Frankreich zu warten . Die Wirklichkeit aber ist, daß ein

Gegner dem andern Tag -nd Nacht gegenüberliegt , um neue
Vorteile zu erspähen .

Laut „Kreuzzeitung " liegt für unsere weiteren Fort -

schritte auf dem westlichen Kriegsschauplatz ein bemerkens -
wertes Eingeständnis vor : Zm amtlichen französischen
Schlachtbericht vom 5 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr 20 Min .
wird hervorgehoben , daß auf dem linken französischen Flügel
die Schlacht einen heftigen Fortgang nimmt : Die Schlacht sei
zwar bisher unentschieden , aber auf verschiedenen Punkten
hätten die Franzosen zurückweichen und Terrain aufgeben
müssen . Dies zusammengehalten mit der Tatsache , daß die
weiteren Vororte von Paris in Feldstellungen verwandelt
würden , sei ein indirekter Beweis dafür , daß die Kraft der

französischen Armee zu erlahmen beginne , und eine Ent -

scheidung zu unseren Gunsten näher rücke .

Französischer Bericht .

- Paris , 7. Okt . Die „Franks . Ztg .
" meldet von hier : Die

Entscheidung d«w Schlacht wird nunmehr in vier bis fünf Tagen
erwartet . Man nimmt an , daß sie am linken französischen
Flügel fallen wird , wo die Offensive wieder aufgenommen wor -
den ist . Auf beiden Seiten sollen die Truppen sehr ermüdet

sein . Man hält es für möglich , daß ihnen einige Tage Ruhe
gegönnt wird , ehe die Entscheidungskämpfe stattfinden . ( ? )

W .T .B . Paris , 7 . Okt . (Nicht amtlich .) Heute nachmittag
wurde das folgende Kommunique ausgegeben :

Auf unserem linken Flügel dehnt sich die Front immer

mehr aus . Große bedeutende deutsche Kavalleriemassen wer -
den aus der Umgegend von Lille gemeldet . Sie befinden sich
vor feindlichen Streitkräften , die eine Bewegung durch die

Gegend nördlich der Linie Tourcoing -ArmentiHres ausführen .

Bei Arras und auf dem rechten Flügel der Somme , blieb
die Lage sichtlich dieselbe . Zwischen Somme und Oise gab es

abwechselnd vor und zurück. Bei Lassigny unternahm der

Feind einen Gegenangriff . Auf dem rechten Flügel der Aisne

bei Soifsons sind wir gemeinsam mit den englischen Truppen

leicht vorgerückt . Wir haben gleichzeitig einige Erfolge in der

Gegend von Barry -au -Bac erzielt . Von dem übrigen Teile

der Front ist nichts zu melden .

In Belgien haben die belgischen Streitkräfte , welche Ant -

werpen verteidigen , Rüpel und die Rethe -Linie stärker besetzt.

Angriffe der Deutschen darauf scheiterten .

Fluß zurückgeworfen . Unsere Truppen haben den russi-
schen Brückenkopf bei S a n d o m i r erobert .

Zn Galizien rücken wir plangemäß vor . Bei Tarno -
brzcy wurde eine russische Znsanteriedivision unsererseits an -

gegriffen .
Der stellvertretende Chef des Generalstabes :

von H ö f e r , Generalmajor .

Englische Anerkennung .
W .T .B . London , 7 . Okt . Die „Times " schreiben : Die

Werke der deutschen Operationen zu Lande grenzen an Toll -

kühnheit . Die Deutschen leisten anerkennenswerten Wider -

stand in ganz Nordfrankreich und beschränken sich auf dem
rechten Flügel keineswegs auf die Abwehr . Sie machen große
Anstrengungen , um Antwerpen zu nehmen und haben einige
Fortschritte gemacht . Sie dringen zugleich von Ostpreußen
her in Rußland ein und obwohl ihr Vormarsch nach dem
Njemen in den Wind zerstreut ( ? ) wurde , zeugt er von ihrem
Mut . So rücken sie mit großen Massen auf einer Front von
hundert Meilen in Südpolen gegen die russischen Armeen an
der Weichsel . Rur eine Nation mit fünf Millionen waffen -
fähiger Männer kann so gute Leistungen aufweisen und wenn
sie nur wüßten , den Krieg anständig zu führen , so wären sie
würdige Gegner .

Notiz des M .T .B . : Die in den Ausführungen der

„Times " enthaltene Anerkennung wiegt umso schwerer , als
der Schluß zu deutlich zeigt , wie widerwillig man sie
uns zollt .-

drei Monate Haft . Der Eintritt türkischer Zeitungen ist aufs
strengste verboten . Die Betroffenen erhalten 50 Pfund Geld -
büße und fünf Monate Haft .

Die Besatzung durch muselman ische Jndertruppen wurde
gewechselt , da Sirdar Wingate Besorgnis hatte , sie könnten
mit den Arabern in Beziehungen treten . Dagegen wurden
11000 islamfeindliche Inder vom Stamme der Sikh in
Aegypten gelandet . (Frks . Ztg .)

T . Pera , 7. Okt . (Privattel .) In mehreren Städten
Egyptens fanden blutige Zusammenstöße zwischen
den b r i,t i f ch e n und den einheimischen Mann -
s ch a s t e n statt , weil diese sich gegen eine Verschickung auf
französische Schlachtfeldern energisch auf -
lehnten .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . GroßesHauptquartier . 6. Okt. ( abends ).

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist der russische Vor -

marsch gegen Ostpreußen im Gouvernement Suwalki zum

Stehen gebracht . Bei Suwalki wird der Feind seit gestern er -

folgreich angegriffen .
In Russisch - Polen vertrieben deutsche Truppen am

4. Oktober die russische Gardeschützenbrigade aus einer befestig -

ten Stellung zwischen O p a t o w und O st r o w i c e und

nahmen ihr etwa Z000 Gefangene , mehrere Geschütze und

Maschinengewehre ob. Am 8. Oktober wurden Zy2 russische
Kavalleriedioifionen und Teile der Hauptreserve von I w a n-

gerod bei Radom angegriffen und auf Zwangerod

zurückgeworfen .

W .T .B . Wien . 7. Oktober . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 6. Oktober : Das plötzliche Vordringen

der deutschen und österreichisch-ungarischen Streitkräfte in

Russisch-Polen scheint die Russen vollständig überrascht

zu haben . Sie verschoben zwar starke Kräfte aus Galizien nach

Norden , wurden jedoch bei ihrem Versuch , die Weichsel be»

Oxatow , » überschreiten , von den Verbündeten über den

Präsident und Zar im Kriegslager .
T . Bordeaux , 7. Okt . (Priv .-Tel .) Der Präsident der

Republik , Poincar «, verließ am Montag im Automobil
den Regierungssitz von Bordeaux , um sich auf den

Kriegsschauplatz zu begeben . Reben ihm saß der

Kriegsmini st er Millerand . Ministerpräsident
B i v i a n i schloß sich dem Z u g e des P r ä s i d e n t e n . der

aus 14 Automobilen bestand , vor Bordeaux an . Preß
Vertreter begleiteten Poincar « nicht. In Paris schließt man

aus dem Umstände , daß Poincar « und der Zar sich gleich -

zeitig nach dem Kriegsschauplatze begeben haben ,

daß in nächster Zeit sicherlich erfolgreiche Nach -

richten zu erwarten seien . (Hoffen wir , daß es Erfolge der

Deutschen und Oesterreicher sind , die den Parisern dann ge-

meldet werden . D . R .)
T . Kopenhagen , 7 . Okt . Angesichts der Abreise des Zaren

zur Front meint der Korrespondent der Londoner „Morning

Post " , der die Meldung zuerst brachte : „Der Zar sei kein

Kriegsgott , aber jeder , der die Natur des kleinen Mannes in

Rußland kennt , wird wissen , daß die Soldaten mit doppeltem

Eifer kämpfen werden , wenn sie wissen , daß „Väterchen " an -

wesend ist . (B . L .-Z .
" )

Die Kewegung in Persien .
W .T .B . W i e n . 7. Ott . (Nicht amtlich .) Die Korrespon -

den , „Rundschau " meldet aus K o n st.a n t i n o p el : Die

russenfeindliche Bewegung in Persien gewinnt
immer mehr an Umfang . Auf der russischen Gesandt -

schaft in Teheran wurden Drohbriefe aufgefunden .

Rußland wird deshalb zum Schutz feiner Untertanen

und des diplomatischen Personals Truppen absenden und

verschärfte Maßnahmen auf den russischen Bahnlinien ergreifen .

Bedrohlich gestaltet sich die Lage für Ruhland in A r d e-

b i l . das ziemlich befestigt und geeignet ist , Rußland Ungelegen -

beiten zu bereiten . Zn Taebris . Kaswin und Serab

sind Befrei ungskomitees gebildet worden , die großen

Zuzug erhalten . Im U n a r g e b i r g e kam es zu heftigen

K ä m p f e n mit russischen Grenztruppen , in denen die Schah -

sewennen die Oberhand erlangten . Die L a g e in S ü d-

p e r s i e n ist für England bedrohlich .

Dur Lage in Aegypten .
Englands Tyranneien in Aegypten .

^ Konstantinopel , 5. Okt . Hier eingetrosfene Sonder -

kurine aus Aegypten melden , daß die Engländer ihren
Despotismus zum äußersten treiben . Die Erregung der musel -

manischen Bevölkerung sei im ständigen Anschwellen . Zeder
Ankommende und Abreisende werde aufs strengste bis auf den
Leib nach Briefschaften oder Massen untersucht . Dieser

Prozedur mußte sich auch die bejahrte Prinzessin Rimet , eine
Tante des Khediven , unterziehen , was Empörung hervorrief .
Studenten der Universität von Kairo , welche offen mit

Deutschland sympathisierten , erhielten Ivo Stockstreiche und

Uon den sieben europäischen Kriegs -
schauplätzen.

Von Generalmajor z . D . v. Gersdorff .
G . G . M .

Zur Zeit besitzen wir sieben europäische Kriegsschauplätze ,
auf denen das deutsche Reich Kampf führt . Glücklich, daß
sämtliche außerhalb unserer Grenzpfähle nunmehr liegen .

Fangen wir mit einer kurzen Uebersicht im Osten an .
Unsere Armee ist nach den Siegen an den Masurischen Seen
und bei Lyck über die Grenze geschritten , besetzte das Gebiet
des russischen Gouvernements Suwalki und ist getrennt vom
geschlagenen russischen Heere durch den Lauf des Njemen . Die »
sei Fluß nimmt von Grodno bis Rowno — beide Orte Festun -
gen — den Lauf von Süden nach Norden . Bei Rowno biegt
der Njemen gegen Westen um und erreicht westlich Georgen -
bürg die preußische Grenze . Hiermit ist der Umriß des Kriegs »
schauplatzes gegeben . Zwischen Rowno und Grodno am
Njemen , die Bahnlinie Wilna —Augustow sichernd, liegt das
von den Deutschen eingeschlossene Sperrfort Olita . Zum
Schutz seiner rechten Flanke hat die deutsche Armee die Belage -
rung der kleineren , aber moderneren Festung Ossowetz, am
Oberlauf der Narew , begonnen . Dieser befestigte Platz sichert
die Bahnlinie , welche von Lyck nach Bialostock und von dort
weiter nach dem als Lagerplatz befestigten Brest führt .
Während bei der bei Tannenberg geschlagenen Narew -Armee
wenig übrig blieb , hat sich die russische Njemen -Armee , unter
Befehl des Generals von Rennenkampf an den masurischen
Seen geschlagen , über die Ufer des Njemen teilweise noch
kampffähig zu retten vermocht . Diese Armee ist zwischen
Rowno und Grodno über den Njemen gegangen . Nachdem sie
sich von ihrer Niederlage erholte , trat sie wieder zur Offensive
über - sie kehrte über den Njemen gegen Ostpreußen kürzlich
zurück. Ihr linker Flügel , das 3 . sibirische und Teile des 22.
Armee -Korps — alte Bekannte von der Schlacht bei Lyck — ist
am 2 . und 3 . Oktober bei Augustow unter Verlusten geschlagen.

Bei dieser Gelegenheit sei die Stärke der Russen so rekapi -
tuliert , wie sie gegen unsere Ostarmee bisher auftrat :

a ) zur Narew -Armee gehörten das 1 .. 6 .. 8 . . 15.. 13. Ar -

meekorps und eine Anzahl Reserve -Divisionen :
b) zur Njemen -Armee die Armeekorps 2 . . 3 . . 4 . . 20 ., 12 ..

3 . sibirisches , ferner die Reservedivisionen 53 . , 59 . , 56 . . 57 . , 72 . ;
c ) außerdem trat das 12 . Armeekorps gegen die deutsche

Ostarmee auf .
Dies ergibt eine Gesamtstärke von 14% bis 15% Armee¬

korps . Außerdem eine Anzahl Truppen - und Kosaken -Kaval -
lerie -Divisionen .

Wenden wir uns nach Galizien und Süd - Rußland . Hier
hat der strategische Rückzug unserer Verbündeten westlich des

Flusses San sein Ende gefunden . Zur Unterstützung waren
und sind deutsche Truppen herangeeilt . Nunmehr ist verbün -

deterseits die Offensive wieder ergriffen worden . Ost- Ungarn ,
wohin sich russische Streiferei richtete , ist bereits wieder von

diesen geräumt worden und neue deutsche Siege über die

Russen in Polen werden schon gemeldet .
Unser nördlichster Kriegsschauplatz liegt bei der nunmehr

begonnenen Einnahme von Antwerpen . Im Festungskriege
sind Ueberraschungen zu verzeichnen , von denen man sich bis

vor kurzer Zeit nichts träumen ließ . Die modernen Belage -

rungsgeschütze zeigen sich der Festungsverteidigung in dem-

selben
'

Maße überlegen , wie innerhalb der Feldarmeen , die

schwere Artillerie der Feldartillerie gegenüber . ^ n kurzer

Zeit wurde an geeigneter Stelle von uns Bresche im Außen -

befestigungsgürtel von Antwerpen durch Fortnahme einiger

Forts und Redouten wie Zwischenwerke gelegt , und nun rei -

chen unsere Belagerungsgeschütze bis zu den Forts des Innen -

gürtels und über diese hinaus beschießen sie die Stadt Ant «

werpen ! Somit steht hier der Kampf bereits auf einem Punkte ,

welcher zur baldigen Entscheidung drangt . Hierbei darf man

die starke Besatzung Antwerpens nicht außer Berechnung lassen.

Sie wird es gewiß versuchen , die Belagerung zu stören oder

gar den eisernen Ring um Antwerpen zu zerbrechen . Aus -

licht auf Erfolg aber ist wenig nach bisherigen Erfahrungen zu

erwarten . Wie lange wird die Stadt Antwerpen unser grobes



Seit - ? . Modische Nresfe . MtttagVlatt . Mittwoch , den 7. Oktober Ux .

Teschützfe . über sich ergehen lassen ? Werden sich hier Man -
aer wie Gneisenau und Nettelbeck bei der Belagerung Kol -
bergs finden ? Oder wie Oberst Neumann , Kommandant von
Gosel im Jahre 1806—07 , der , von den Franzosen zur Kapi -
wlation der bereits in Flammen stehenden Stadt und Festung
aufgefordert , antwortete : „solange mein Sacktuch in meiner
Nocktasche nicht brennt , übergebe ich die Festung nicht " ?

Das ist eine Frage der Zukunft .
Zm Norden Frankreichs sind die llmgehungsversuche des

Deutsche rechten Flügels seitens der verbündeten Franzosen und

Engländer bei Novant , Bapaume und Albert gescheitert . Im
Zentrum ist Reims wieder Zeuge deutscher Erfolge geworden
und die Armee des deutschen Kronprinzen überschritt den Ar -

gonnenwald .
Zwischen Toul und Verdun sind die Bayern dabei , die

Sperrforts aufzuräumen , die bislang den Zusammenhang der

deutschen Armeen in Frankreich hinderten . Diese sind durch
die offensive Verteidigung der Plätze Toul und Verdun er -

schwert , jedoch nicht aufgehoben .
Von Epinal und wohl auch von Belfort aus unternehmen

die Franzosen belanglose Streifereien über die Vogesengrenze ,
die regelmäßig mit deutschen Hieben endigen .

Unsere Kriegslage auf allen Seiten ist verheißungsvoll .
Wir wehren uns nach allen Himmelsrichtungen unserer Haut ,
wie einst der Große Fritz in siebenjährigem Kampfe gegenüber
zahlenmäßiger Ueberlegenheit . Unser Lebenskampf erfordert
gleichfalls , außer der Anspannung auch der letzten Kräfte , Zeit .

Daß unsere Hoffnungen in Erfüllung gehen , dafür sorgt der

liebe Gott , der den Tüchtigen und eine gerechte Sache nimmer

verläßt . Dies beweist die Weltgeschichte allerorts .

Um Antwerpen .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 6. Okt . ( abends ) .

Auch von Antwerpen ist heute nichts Besonderes

zu melden .
• »

Diese Meldung aus dem Großen Hauptquartier bedeutet

durchaus nicht , daß vor Antwerpen inzwischen nichts geschehen

sei . Gewisse Zeichen , über die hier weiter nichts verlautbart

werden kann , sprechen dafür , daß die Entscheidung bevorsteht .

Artillerieangriffe auf die östlichen und nordöstlichen Forts

sind nicht erfolgt , es dürften also die Vorbereitungen zum
Bombardement der inneren Fortslinie und der Stadt selbst

getroffen worden sein . Somit stünde aber die für uneinnehm -

bar gehaltene Festung unmittelbar vor ihrem Falle .
Die letzten offiziellen Antwerpener Berichte lauten , wie

der „Frkf . Ztg .
" mitgeteilt wird , sehr lakonisch : „Der Zustand

an der befestigten Stellung von Antwerpen ist unverändert " ,
und dann von abends 10 Uhr : »Sehr heftiges Artilleriefcuer

fand auf der ganzen Front statt : der Zustand ist unver -

ändert " . Diese zwar kurzen , aber nicht wahrheitsgetreuen
Berichte finden ihre Ergänzung in Privatmeldungen aus

Antwerpen , nach denen die Deutschen jetzt bereits Linth und

die dahinter liegenden Plätze Contich, Vtortsel , Edeghem und

Hove beschießen.
'

Dies bedeutet den Angriff auf die Forts
Nummer 5 und 4 des inneren Festungsgürtels . Von Lier ,
das bereits in deutschen Händen ist , bis zu den Wällen Ant -

werpens beträgt der Abstand nur etwa 14 Kilometer . Der

Fortgang der Belagerung vollzieht sich also mit einer geradezu
maschinellen Sicherheit .

Da die Forts des inneren Gürtels zum Teil noch aus

der Brialmontschen Zeit stammen , so können sie sich nicht mit

den ganz modernen Werken des Außengürtels messen, und

die Stadtwälle sowie die dazu gehörigen Gräben sind als für
Verteidigungszwecke wertlos seit Jahren aufgegeben : sie stam -

men aus der Zeit von 1859 bis 1862 . Daß das Fort

Broechem , das erste Fort nördlich der Nethe , zum Schweigen
gebracht ist , bedeutet einen großen Vorteil für den Uebergang
über den Fluß . Wichtig ist auch eine Antwerpener Meldung
des „Telegraaf "

, daß die Deutschen sich nördlich von Termonde
die größte Mühe gäben , durchzubrechen , um die Heran -

bringung von Hilfe nach Antwerpen unmöglich zu machen .

Hieraus geht hervor , daß es den Deutschen nicht nur gelungen
ist . die stark exponierte Stellung ihres linken Flügels bei

Termonde zu halten , sondern sogar den Flügel nach Norden

vorzuschieben : ob hier der ScheldeUebergang bereits er -

zwungen ist , läßt sich noch nicht feststellen .
Aus dem belgischen Ort Pull veröffentlicht die „Köln . Z .

Mitteilungen , wonach am 5. ds . früh im Nethegebiet heftig ge-

kämpft wurde . Wahrscheinlich seien die Deutschen in nördlicher

Richtung vorgerückt. Hier hätten sie bereits die Beschießung
von Antwerpen begonnen . Schrappnells hätten große Berhee -

rungen in den Ortschaften 3 bis 4 Km . von Antwerpen ange -

richtet. Ein englisches in Linth und Lierre befindliches Hilfs -

korps habe rückwärtige Bewegungen beginnen müssen. — Einer

Lokalanzeigermeldung steht die ganze Feldarmee der Belgier

zwischen Antwerpen und Lierre an der Unterscheide kotzen -

triert . Ein Ersatzversuch sei zurückgeschlagen worden .
In de? Voss. Ztg .

" schreibt ein militärischer Mitarbeiter :

Haben die Länder tatsächlich noch ihre letzten Kräfte nach
Antwerpen geworfen , so zeigt dies von einem gänzlichen Ber -

kennen der wirklichen Lage . Sie müssen dann angenommen
haben , daß die Schlacht an der Aisne mit einem Erfolg der

französischen Waffen enden würde , so daß es wichtig war . daß
sich Antwerpen bis zu diesem Zeitpunkt halte . Andernfalls ist
es schwer verständlich , weshalb sie ihre Verstärkungen nicht
lieber an die Schlachtfront warfen , um dort die Entscheidungen
zu beei ^ ussen. Uns kann es nur recht sein , w . nn sich in Ant -

werpen ch zahlreiche Engländer vorfinden und mit in die

bevorstehende Kapitulation eingeschlossen werden .
"

Die Flucht aus der Stadt

schwillt infolge der dort herrschenden Panik ungeheuer an . Aus Ro¬

sendahl wird dem „Amsterdamer Handelsblad " berichtet :

Tausende und Abertausende von Bewohnern Antwerpens haben
in den letzten Togen ihre Stadt oerlassen , um sich andeiswo in Sicher¬
heit zu bringen . Angesichts des gewaltigen Menschenstroms hatte das
holländi

'
che Militärkommando zeitweilig von den bestehenden Be¬

stimmung abzuweichen für gut befunden , und so kamen am Freitag zu
Esschen , wo der Eisenbahnverkehr mit Antwerpen abgebrochen war
drei lange Züge von Flüchtlingen an . Gewöhnlich ging in den letzten
Tagen eine Anzahl der Flüchtlinge nach Holland . Wenn sie ohne
Mittel dastanden , dann sorgte für sie am Bahnhof eine der Damen ,
dle zur Hilfeleistung dort sich bereit halten , und sie kamen dann weiter
mit einer Fahrkarte , die ihnen bis Breda gegeben wurde . Dort hatten

sie sich an den Unterstützungsausschuß zu wenden . Am Freitag jedoch
war nach Esschen telegraphisch Befehl ergangen , die Flüchtlinge vor -
läufig soviel wie möglich dort zu behalten . Die Anzahl dieser Leute ,
die sich infolgedessen in dem kleinen belgischen Erenzort zusammen -
drängte , wurde auf 5000 geschätzt. Soweit sich kein Unterkommen für
sie finden ließ , wurden sie in dem großen Quarantäneschuppen unter -
gebracht , in dem in gewöhnlichen Zeiten das Vieh verwahrt wird , das
aus Holland in Belgien eingeführt wird . Man versuchte , die Flüchte
linge zur Rückkehr in ihre Heimat zu überreden , viele zogen indes
vor . in England oder Holland sich der gegenwärtigen Gefahr zu ent¬
ziehen . Daß die Flucht nicht immer ruhig und ordentlich vor sich ging ,
läßt sich denken . Viele Väter und Mütter kommen nach Nosendaat ,
um zu ermitteln , ob niemand dort etwas von ih>ren Kindern gehört
hat , oder es wird nach anderen Angehörigen gefragt . Auf den Bahn -
Höfen werden diese Nachforschungen sogar mit einem gewissen System
betrieben : es ist eine Tafel ausgehängt , auf der angegeben ist, wer
der Suchende und die Gesuchten sind . In Belgien selbst mischen sich
noch unter die Flüchtlinge solche, die nichts mehr von ihren Söhnen
gehört haben , seitdem diese im Heeresdienst sind .

(Neue Meldungen .)
Amsterdam , 7 . Okt . Nach einem Bericht aus Antwerpen

und von der Grenze ist der Kampf um Antwerpen fortwährend
sehr heftig . Am Abend ist die Stadt jetzt ganz dunkel . Das
Kriegsministerium ist nach Ostende verlegt worden .

<= Berlin . 7 . Okt . Die Anwesenheit des engli -
schcn Marineministers Churchill in Antwer -
p e n scheint sich zu b e st ä t i g e n. Churchill soll der Stadt die
Versicherung gegeben haben , daß die Verbündeten sie weiter
unterstützen werden . Die „Deutsche Tageszeitung " meint , viel -
leicht sehen die Antwerpener bald ein , daß sie klüger gehandelt
hätten , sich vor den vielen Verbündeten , als vor den Deutschen
zu schützen .

T. Christiania , 7 . Okt. (Privattel .) Der militärische Mit -
arbeiter der „Aftenposten " bezeichnet in einem Artikel den
Fall Antwerpens als nicht in weiter Ferne stehend. Er
nennt die Beschießung Antwerpens das wichtigste Ergebnis
auf dem Kriegsschauplätze .

Auf dem Gebiete des Festungskrieges ist dieser Krieg eine
einzige Reihe von Ueberraschungen gewesen . Ueber die
früheren Prinzipien haben die deutschen Belagerungsheere sich
ganz und gar hinweggesetzt und die modernen Begriffe über
die Schutzmittel vor Artilleriefeuer sind weggefegt von den
Kanonen -Schüssen der phänomenalen 42-Zentimeter -Mörser .
Diese neueste Methode , womit die stärkste Festung sozusagen
über den Haufen geworfen werden kann , kann man als „Made
in Eermany " bezeichnen.

Wenn der Augenblick erst gekommen ist , wo die deutschen
Kanonen die eigentliche Stadt bestreichen — und so weit ist es
vielleicht jetzt schon — wird die belgische Regierung gewiß Ver -
Handlungen zur Uebcrgabe einleiten , um unnützes Blutver -
gießen und zwecklose Zerstörungen zu vermeiden .

Damit es einer Gefangennahme entgehen kann, ist es mög-
lich , daß das b'

-Ägische Heer nach Holland seine Zuflucht nimmt ,
um dort sofort entwaffnet zu werden . Die einzige Rcttungs -
Möglichkeit für Antwerpen müßte denn fein , daß die Fran -
zosen einen Entsatz bewerkstelligen könnten . Hierfür ist aber
wenig oder gar keine Wahrscheinlichkeit vorhanden .

Der Krieg zur See .
Die englischen Minen in der Nordsee .

<= Berlin , 5 . Okt. Die neuesten Maßregeln der englischen Ma -
rineverwaltung , mitten in einem Teile der Nordsee Minen zu legen ,
werden als nächst« Folge haben , daß die internationale Fahrstraße
des Aermelkanals versperrt und damit die ganze neutrale Schiffahrt ,
vor allem aber diejenige Hollands schwer gefährdet , ja direkt un -
möglich gemacht wiÄ >.

In der „Deutschen Tageszeitung " wird dazu bemerkt :
„Bewundernswert ist , wie übrigens so oft , die naive Unverschämt -

heit der englischen Admiralität : weil es Großbritannien so paßt ,
setzt es sich über alle Regeln hinweg , versperrt eine internationale
Fahrstraße , erstickt die neutralen Mächte und füllt ungefähr 5000
Quadratkilometer der hohen Nordsee mit Minen an . Beiläufig be-
merkt , eröffnen sich damit ganz erbauliche Aussichten für den Winter :
die britische Admiralität wird selbst nicht glauben , daß in den nun
kommenden Monaten der schweren Nordseestürme und später des Eis -
ganges , verbunden mit den gerade in jenen Nordseegegenden so hef-
tigen Gezeitenströmungen , die Minen innerhalb des bezeichneten
Feldes artig und still liegen bleiben werden . Im Geqenteil dürften
schon bald hunderte von englischen Minen in allen Gegenden der
Nordsee herumtreiben , besonders auch vor und in den Buchten und
Flußmündungen der Niederlande usw .

Wie unbegrenzt die Treibesphäre solcher losgerissener , oft auch
mit Absicht nicht verankerter Minen ist , zeigte sich vor neun Iahren
nach dem russisch -japanischen Kriege . Wir sehen mit einiger Neugier
den weiteren Ereignissen in der südlichen Nordsee entgegen und möch-
ten zum Schlüsse nur noch die Frage stellen , ob die englische Admi -
ralität nicht einen leitenden Hintergedanken verbirgt . Nach der Lage
jenes großen Minenrechtecks in der Nordsee , das noch „in großem
Maßstabe entwickelt werden " soll , sieht es beinahe so aus , als ob im
Grunde die britische Admiralität nicht die von ihr angegebenen Ab -
sichten mit einer Minenverseuchung verfolgt , sondern sie dürfte tat -
sächlich vielmehr einen von ihr befürchteten zukünftigen Zeitpunkt
damit im Auge haben und mit ihren Minen verhindern wollen , daß
deutsche Kriegsschiffe ihre Aktionen nach dem Kanal und über ihn
hinaus nach Südwesten ausdehnen . Mir wünschen der Admiralität
besten Erfolg für ihr völkerrechtswidriges und dabei recht ungeschickt
inszeniertes Vorgehen .

"

Die Minen in der Adria .
T . Mailand , 6 . Okt . Die französisch -englische Flotte hat

bei dem Versuch die Bewegung der österreichischen Marine im
adriatischen Meere fortab still zu legen , zu dem Mittel gegrif -
fen , zahlreiche Minen an der dalmatinischen Küste zu legen .
Bei den letzten Äquinoktialstürmen haben sich eine ganze
Reihe diefdr Minen losgerissen und sind zu einer
Gefahr hauptsächlich für die italienische Schiffahrt geworden .
Das italienische Torpedoboot Nr . 97 und das Torpedoboot P . 6
haben bei Fano vier treibende Minen aufgefischt . Eine An -

zahl italienische Fischerfahrzeugc ist von den Minen bereits ver -
nichtet worden . Die österreichische Regierung hat sich loyaler
Weise sofort mit der italienischen ins Benehmen gesetzt und
versprochen, festzustellen , ob etwa auch österreichische Minen sich
losgerissen haben .

Deutschland und der Krieg .
= Dresden , 6 . Okt. (Amtlich, ) Dem Prinzen Max von Sachsen ,

der zurzeit Feldgeistlicher bei der 23 . Inf .-Divsion ist, ist vom Kaiser

das Eiserne Kreuz 2. Klasse und vom König von Sachsen das Ritter »
kreuz 1 . Klasse des Albrechtsordens mit Schwertern verliehen worden .

— Weimar , 6 . Okt. ( Nicht amtlich . ) Die „Weimarische Zeitung "
teilt mit , daß nach einem Erlaß des Großhcrzogs von Sachsen -Weinm ?
die Regierung des Großherzogtums bis auf weiteres der Großherzogi «
von Sachsen -Weimar übertragen werde . ;

Das Aufhören des Ostmarkenvereins .
T . Berlin , 7 . Oktober . (Priv .-Tel .) Wie die „Morgenpost *

mitteilt , hat angesichts des lobenswerten Verhaltens der Pole «
in der Kriegszeit der verstärkte Hauptvorstand des Ostmarken -
Vereins beschlossen , seine Tätigkeit einzustellen , da nach den
Satzungen der Zweck des Vereins erreicht ist . wenn die polnische
Bevölkerung mit den übrigen Bewohnern des Heimatlandes
für die Interessen des Deutschen Reiches eintritt . Die ge¬
samte Organisation wird in den Dienst des Roten Kreuzes ge--
stellt , dem als erste Rate 25 000 Jl überwiesen werden . 5000 M
erhalten die Sammlungen für die Notleidenden in Ostpreußen .

Das Oberkommando als Erzieher .

lA Berlin , 6 . Okt . : Von unserer Berliner Redaktion wird uns
geschrieben :

„Der Verlag der Staatsbürgerzeitung " veröffentlicht folgende
Erklärung : „Infolge Eingreifens des Oberkommandos in den Mar -
ken erklären wir , daß wir in Hinblick auf die patriotische Haltung
der gesamten Bevölkerung von nun an den Charakter der Staats -
bürger -Zeitung als eines antisimitifcheu Blattes aufgeben und zwar
nicht nur für den Krieg , sondern auch für den Frieden ."

Sehr verständig und billig , wo die Jnseratenspalten der Presse
seit Wochen mit langen Reihen von Todesanzeigen vor dem Feinde
gefallener Israeliten erfüllt sind . Aber immerhin bleibt die Tatsache
bestehen , daß die Staatsbürgerzeitung nicht lediglich durch Selbst -
besinnung zu diesem selbstverständlichen Entschlüsse gelangt ist , daß
er ihr vom Oberkommando erst nahegelegt werden mußte . Das ge-
nannte Blatt schreitet nach 9 Wochen dem kaiserlichen Herrn nach , der
schon am 4 . August leinen festen Willen verkündete , keine Parteien
mehr kennen zu wollen .

Dem Herrn Generalobersten v . Kessel aber ist man zu Danke ver -
pflichtet , daß er gewissen journalistischen Schwerhörigkeiten gegen den
Geist der Zeit nachzuhelfen versteht . Nein , mit dem Antisemitismus
muß es wirklich aus sein nach der glorreichen Erhebung des ganzen
Deutschlands , die wir in den Augusttagen erleben durften . Solche
Nachtgespenster eines bleischweren Friedens passen nicht in die neue
Zeit hinein , deren Abbruch wir von einem Frieden in Ehren er-
warten .

Oberstleutnant v . Winterfeldt in Spanien .

— Berlin , 7. Okt. Das „Berl . Tagbl .
" schreibt: Ueber das Schick«

sal des früheren deutschen Militärattaches in Paris Oberstleutnants
v. Winterfeldt , der bei Ausbruch des Krieges in Grisolles weilte ,
herrscht noch Ungewißheit . Nach einer Meldung aus Sebastian ist
Oberstleutnant v . Winterfeldt dort angekommen und wird seine Hei »
lung im neutralen Spanien abwarten . Bekanntlich wurde der Mi -
litäratwche bei einem Automobilunsall während der vorjährigen
französischen Manöver schwer verletzt .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 7. Okt . Graf Louis Berchtold , der Sohn des

Ministsrs des Aeußern Grafen Berchtold , ist , wie die W . Korr . Wil -
Helm erführt , als Freiwilliger in ein Dragonerrcgiment eingetreten .

Oe st erreich ? Krieg mit Serbien und
Montenegro .

— Berlin , K. Okt . Die „ B . Z. am Mittag " meldet aus
Sofia : Bei den letzten Kämpfen östlich der Drina sind die
serbischen Schumadja - und M o r a w a-D ivisionen
fast vollständig aufgerieben worden . Zm ganzen habe«
die Serben bisher 1 3,G 0 0 Tote und über 5 0,0 0 0 Ver¬
wundete .

Aus Zluszwnd.
Niedergeschlagenheit in Petersburg .

= Stockholm. 6 . Okt. Petersburger Nachrichten zufolge , rtf
der Offiziersmangel im russischen Hccr sehr drückend geworden ,
die Stimmung in der russischen Hauptstadt ist niedergeschlagen ,
weil die Kunde von den beiden Katastrophen in Ostpreußen
durchsickert, ohne daß die Regierung Einzelheiten bekanntzu -
geben wagt . (Frkf . ZZtg .)

Belgien im Kriege .
Annahmcpflicht deutschen Geldes in Belgien .

W .T .B . Brüssel , 0 . Okt . ( Nicht amtlich .) Wie bereits gemeldet ,
bestimmt eine Verordnung des Generalgouverneurs für die besetzten
Gebiete Belgiens die Annahmepflicht deutschen Geldes in Belgien und
fetzt für die Mark einen Mindestwert von 1,25 Fris . fest. Durch die
einmarschierenden Truppen war viel deutsches Geld nach Belgien ge-
kommen , das die Bevölkerung in Franken umzutauschen suchte. Hier -
durch entstand eine starke Nachfrage nach Franken , die um so schwerer
befriedigt werden konnte , als die belgisch« Negierung , die ihre Noten -
presse nach Antwerpen gebracht hatte , in Brüssel erst nach längerer
Zwischenzeit Noten ausgeben konnte . Auch in Deutschland entstand
eine starke Nachfrage nach belgischen Franken , vornehmlich infolge des
Bedarfs vor nach Belgien rückenden Truppen und der starken indu -
striellen Bezüge aus Belgien . So ergab sich das eigentümliche Resul -
tat , daß der belgische Frank der Mark gegenüber einen vorl : r nicht
erreichten Höchstkurs erhielt , und dies zu einer Zeit , in der die belgische
Nationalbank in eine kritische Situation geraten « ar . Um den durch
vorübergehende Momente veranlaßten , dem tatsächlichen dauernden
Verhältnissen nicht entsprechenden Kursstand zu regeln , hat der Gene -
ralgouverneur die Annahmepflicht der Mark in Belgien erklärt und
eine Mindestrelation zwischen Frank und Mark geschaffen , da ein « feste
Relation wegen der sich rasch ändernden Verhältnisse nicht angebracht
erschien . Es wird somit der deutschen Industrie und dem deutschen
Handel möglich sein , ihre Bezüge aus Belgien in Mark zu zahlen , was
vor allem für das Rheinland und für Westfalen von großer Bedeu -
tung ist.

Die Haltung Frankreichs .
T . Zürich , 7 . Okt. (Privattel .) Nach dem „Berk. Lok.»

Anz ." ersuchte der französische Ministerpräsident Vi »
viani die schweizerische Vermittelungsstelle für Nachrichten
über Kriegsgefangene um Nachforschung über seinen
jüngsten Sohn , der als einfacher Soldat ins Feld
gezogen ist und seit einigen Tagen oermißt wird .

= Frankfurt a. M ., 6 . Okt . Das „Berl . Tgbl ." meldet von
hier : Deutsche Truppen haben einen Güterzug beschlagnahmt ,
der für die französischen Truppen Wolle und Wollsachen enthält ,
deren Wert sich auf annähernd eine halbe Million beläuft .
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England und ösr Urieg .
— Verlin , 2 . Okt. Der „SBetl. Lokalanzeiger " meldet aus dem

Haag : Nach einer Reutermeldung aus London hat der Prinz von
Wales - Fond zur Linderung der Kriegsnot bereits eine Höhe von
60 Millionen Mt . erreicht.

Die neuen englischen Verstärkungen .
W .T .B . London . 6 . Okt . ( Nichtamtlich .) „Daily Chronicle " be¬

richtet , in Aldershot würden rund 136 000 Mann aller Waffengat¬
tungen ausgebildet , die sobald sie fertig sind , zur Front abgehen wür -
den . Die Ausbildung mache trotz glänzender Anstrengungen nicht
den gebührenden Fortschritt , da die Truppen ungenügend ausgerüstet
seien .

Die Zeitung erbittet die Unterstützung des Publikums und be-
merkt , daß beispielsweise kein einziger Kompagnieoffizier der ersten
Armee Kitcheners einen Feldstecher besitze. Auch würden Hemden ,
Strümpfe , Taschentücher Schuhriemen , Schreibmaterial , Trommeln
und Pfeifen für die schottischen Regimenter fehlen .

Zeitgemäße Anzeigen in England .
W .T .B . London , 7. Okt . ( Nichtamtlich .) Durch eine Anzeige

in der „Times " frägt ein Offizier , ob ihm jemand sofort einen Säbel
und einen Dienstrevolver leihen würde . — Eine andere Anzeige
lautet : In dem wohlbekannten Yeomanry - Regiment sind noch einige
Oberleutnantsstellen unbesetzt. Nur Leute mit einigen militärischen
Erfahrungen mögen sich melden .

Streik der Ulfterleute ?
— Zürich, 6 . Okt. (Nichtamtlich .) Die „Neue Züricher Zeitung "

bringt einen Brief einer Leserin aus Ulster , in dem es nach Schilde -
rung der Lage bei Beginn des Krieges heißt , die lllsterfreiwilligen
seien auf den ersten Ruf hin gern marschiert , hätten aber doch erst
sehen wollen , wie es mit der Homerule werden würde . Die Na -
tionalfreiwilligen wären auch sofort marschbereit gewesen , wenn es
nicht gerade der irische Führer Redmond gewesen wäre , der sie auf -
forderte . Dies habe sie mißtrauisch gemacht und deshalb hätten sie
abwarten wollen , ob die Ulsterleute wirklich in den Krieg ziehen
würden . Ministerpräsident Asquith habe sich nun eine salzige Suppe
eingebrockt und es mit den Ulsterleuten gründlich verdorben . Er hatte
ihnen versprochen , die Homerulebill bis zum Ende des Krieges ruhen
zu lassen und habe sie doch nun vor das Parlament gebracht , habe also
sein Wort gebrochen .

Ein Belfaster Blatt läßt seiner Entrüstung die Zügel schießen,indem es der Regierung die schärfsten Ausdrücke ins Gesicht schleudert .
Ulster behält sich nun die Abrechnung bis nach dem Kriege vor .

Die Haltung Italiens .
Da » verschwundene Unterseeboot .

W .T .B . Rom , 7 . Okt . Die „Dribuna " berichtet : Hier ist auf der
französischen Botschaft erklärt worden , daß das in Ajaccio auf Korsika
vor Anker gegangene Unterseeboot aus Muggiano alsbald der Schiffs -
werft , auf der es erbaut worden ist, wieder zugestellt werden wird .
Es bleibe nur noch die Art der Wiedererstattung zu ^überlegen , da es
sich um einen in der Geschichte des internationalen Rechtes neuen Fall
handle .

— Rom , 6. Okt. „ Messagero " meldet aus Spezia : Die Schiffs -
uierft Muggiano hat in der vergangenen Nacht eine Depesch« aus
Bastia von dem Ingenieur Ronchi erhalten , der sich an Bord des ver¬
schwundenen Unterseebootes befand unid um die Erlaubnis bittet , zu-
rückkehren zu dürfen . Die Weift forderte Ronchi telegraphisch auf , der
Besatzung Weisung zu erteilen , dem Führer des Unterseebootes Bel -
loni nicht zu gehorchen und mit dem Unterseeboot auf die Ankunft
^ ines italienischen Torpedobootes zu warten , das das Unterseeboot
-urückholen werde.

Aus der Residenz .
Ka r l s r u h e , den 7. Okt .

=5 Seine Königliche Hoheit der Erohherzog hörte im Laufe
des heutigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Böhm und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

: : : Hofschauspieler Wilhelm Wassermann , der mit Ende
der verflossenen Spielzeit aus dem Schauspielerverbande des Er .
Hoftheaters austrat und in Ruhestand versetzt wurde , wurde
vom Eroßherzog zum Ehrenmitglied des Hoftheaters ernannt .
Wilhelm Wassermann , der über ein Menschenalter am Hof -
iheater wirkte , gehörte zu dessen hervorragendsten Mitgliedern .
Gesungheitliche Verhältnisse zwangen ihn , von der Bühnenlauf -
bahn zurückzutreten .

= Das Eiserne Kreuz erhielten : Grenadier Reinhold Seeber , zu-
letzt in Karlsruhe , Leutn . d . R . Ludwig Glock, Ingenieur , aus Meers -
bürg , Leutn . d . Res . Otto Lihl von Freiburg (im Ministerium des jKultus und Untrrichts ) , Oberleutn . Kurt Regenauer , dessen Vater ,

Der „Klitztenfel ".
Der dies erlebte , ist der Oberleutnant Erich v . M . Jetzt

liegt der Unerschrockene schwer verwundet mit einem Schuß im
Fuß und einer Kugel im Arm in der Charit « . Ueber seinem
Bette hängt das Eiserne Kreuz zweiter Klasse , das er als erster
in der Ostarmee erhielt . Zum Eisernen Kreuz erster Klasse ist
er eingegeben . An seinem Krankenlager wacht seine Mutter .

In Ostpreußen heißt er nach der „Voss. Ztg .
" der „Fürst

von Marggrabowa " und die kleine Radfahrertruppe , die er
führte , nannten die Kosaken die „Blitzteufel "

. Sie fürchteten
und haßten ihn wie keinen anderen in der deutschen Armee .
Wie er sich seinen Namen verdiente ?

Am 10. August bekam er in Lötzen den Auftrag , mit seinen
Radfahrern nach Lyck zu fahren . Er fuhr los und kam mor -
gens um 4 Uhr in Lyck an . Dort erhielt er die Nachricht , daß
Marggrabowa von den Russen besetzt sei und brenne . Man
schickt ihn mit seiner Abteilung nach Marggrabowa , das unge -
fähr 30 Kilometer von Lyck entfernt liegt . Unterwegs trifft
er etwa zehn Kilometer vor dem Ziel einen Leutnant im Auto ,
der ihn warnt : „Im Walde stecken Kosaken ! " Richtig , bald
fallen vereinzelte Schüsse, die aber keinen Schaden anrichten .
Er fährt weit -' und trifft einen Zug Infanterie . Die In -
fanteristen lädt er in sein Auto , zweimal fünfzehn Mann und
einmal zwanzig Mann und fährt sie etappenweise nach vorn .
Zwei Kilometer vor der Stadt bekommt er lebhaftes Feuer .
Nun muß auf das Auto , was Platz hat, ' auf dem Kühler sitzen
drei , zwei hängen hinten an den Reseerveschläuchen , dreißig
Mann schafft er im ganzen so fort und fährt mit der schnellsten
Geschwindigkeit in die Russen hinein und den steilen Berg nach
der Stadt , immerfort feuernd , hinunter . In der Stadt hält
gerade der russische General eine schöne Rede an die auf dem
Marktplatze versammelten Einwohner , in der er ihnen ver -
kündet , daß sie jetzt Russen geworden sink . Zum sichtbaren
Zeichen der Annektion läßt er vom Postamt die deutsche Fahne
herunterholen und als Siegestrophäe einpacken. Da kommt

KKdifche Presse .

Oberst z . D . Rcgenauer im Alter von 67 Iahren sich in den Reihen
des Gren .-Regts . Nr . 110 ebenfalls das Eiserne Kreuz erworben hat .
Ferner wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet : Leutn . Heinr .
Hartmann , Sohn des verstorbenen Stadtrats Architekt Hartmann in
Mannheim , Major Philipp Brandt , ein geborener Mannheimer ,
Landwehrgefr . Kunstmaler Heinrich Maier in Schwetzingen , Wacht -
meister Klug von Oftersheim , Drag . Michael Zobeley von Brühl bei
Schwetzingen , Oberstleutn . von Rath im Rastatter Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 111 , Leutn . Eassert von Rastatt , Dr . med . Kurt Bingler
von Eaggenau , Gefr . Franz Schott von Offenburg , Hauptm . Florian
im Regt . Nr . 170, Unterarzt Dr . Georg Link von Offenburg , Einj .-
Unteroff . Ludwig Haueisen im Offenburger Regiment , Vizewacht -
meister Bröckelmann vom Art . -Regt . Nr . 66 in Lahr , Leutn . d . R .
Brucker beim Jnf . - Regt . Nr . 113 , Gren . Krämer (beim Regt . Nr . 109)
von Litschental bei Lahr , Regimentsarzt Dr . Albert Lasker von Frei -
bürg , Major Theodor Finner von Freiburg , Res .-Unteroff . Hertfelder
im Regt . Nr . 113 , Einj .-Freiw . Albert Dossenbach von St . Blasien
(zugleich unter Beförderung zum Unteroffizier und unter Verleihung
des Mecklenburgischen Verdienstkreuzes ) , Leutn . Alfred Beuttel von
Waldshut (beim Telegr . - Bat . Nr . 4, ein Bruder des kürzlich gleich-
falls mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichneten Leutn . Beuttel ) , Serg .
Ferdinand Eüttinger von Säckingen , Rudolf Bally , ein Bruder des
mit dem Eisernen Kreuze schon ausgezeichneten Fabrikanten Albert
Bally in Säckingen , Regierungsbaumeister Hans Jung von Erzingen
bei Waldshut , Rittmeister d . R . Sparkassenverwalter Martin Mayer
von Stühlingen , Unteroff . Franz Brennenstuhl von Meßkirch , Unter -
offizier Bausch vom Leibgrenadier - Regt . 109 , ein Sohn des Land -
wirts Michael Bausch aus Laudenbach (A . Wertheim ) .

# Ans einem Feldpostbriefe aus Dommartin , der uns
zur Verfügung gestellt wird , dürften folgende Stellen von
allgemeinem Interesse sein . Heute (1 . Oktober ) , mittags , war
unser geliebter Eroßherzog Friedrich II . hier und hielt Trup -
penschau ab . Er hat uns Grüße seiner lieben Mutter , der
Frau Eroßherzogin und aller Badener daheim überbracht .
Erst ging er die Fronten der anwesenden Truppenteile ab
und danach hielt er eine Ansprache , die recht herzlich war .
An seinem Sprechen merkten wir , wie tief er ergriffen war ,als er die zusammengeschmolzenen Kompagnien sah
Heute nacht (1 .—2 . Oktober ) hatte es zum erstenmal « gereift .
In dieser Nacht haben wir bis jetzt am meisten gefroren , wir
waren naß bis auf die Haut und Stroh haben wir auch
keines gefunden , doch wir besitzen Ausdauer und eine starke ,
harte Natur . In letzter Zeit erhielten wir ziemlich viele
Liebesgaben , im Namen meiner Kameraden sage ich den
dortigen Spendern herzlichen Dank .

+ Beratungsstelle für Lungenkranke in Karlsruhe . Um auch
die Bekämpfung der Tuberkulose während des Krieges durchzu -
führen , finden jeden 2 . Freitag im Monat , nachmittags % 5 Uhr im
Verwaltungsgebäude des städt . Krankenhauses unentgeltliche Be -
ratungen für Lungenkranke und Tuberkulose - Verdächtige (Männer ,
Frauen und Kinder ) statt . ( Siehe Inserat .)

§ Selbstmorde . Heute nacht y2 l Uhr hat sich ein 65 Jahre
alter Spezereiwarenhändler von hier in seiner Wohnung aus
unbekannten Beweggründen mit einem Revolver erschossen . —
Außerdem brachte sich gestern vormittag 9y 2 Uhr auf einer
Sitzbank im Hardtwald der 30 Jahre alte Arbeiter Berthold
Riesterer aus Untermünstertal aus unbekannten Gründen
zwei Revolverfchüsse in den Kopf bei und verletzte sich so
schwer , daß er noch am gleichen Vormittag im städtischen
Krankenhaus hier , wohin er verbracht worden war , starb .

- § Körperverletzung . In einem Hause der Rüppurrerstraße ge-
rieten gestern ein 40 und ein 70 Jahre alter Schmied in Streit , in
dessen Verlaufe der letztere seinsm Kollegen vier Messerstiche in den
Rücken und Arm versetzte . Der Verletzte schlug hierauf dem Angreifer
mit einem eisernen Rohr auf den Kopf . Beide trugen schwere Ver -
letzungen davon und mußten ins Krankenhaus aufgenommen werden .

Dank der hiestgen Regimenter für die
Karlsruher Kiebesgaben .

Na . Karlsruhe , 7 . Okt . Beim Oberbürgermeister sind von hie -
sigen Truppenteilen aus Feindesland heute folgende Dankschreiben
eingegangen :

a) Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich für die von der Bür -
gerschaft der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe gespendeten , von
Euer Hochwohlgeboren persönlich nach Th . überbrachten Liebesgaben ,
namens meines Regiments unsern verbindlichsten Dank auszuspre -
chen und Sie zu bitten , den freundlichen Gebern diesen Dank gütigst
übermitteln zu wollen . Besonders begrüßt wurden die warmen
Wäschestücke, welche bei der kühlen Witterung der Truppe sehr er -

ein 'Posten vom Berge heruntergelaufen , schreiend : „Die Preu -
ßen ! Die Preußen !" und hinter ihm her saust der Leutnant mit
seinem Auto und seinen Radfahrern und Infanteristen und
knallt in die Russen hinein .

In Marggrabowa lag eine ganze russische Kavalleriedivi -
sion , und die ganze Division riß vor ver kleinen Schar aus , die
sie durch die Stadt treibt und noch weiter verfolgt . Unterwegs
fassen sie noch ein Auto mit russischen Generalstäblern ab , die
ihren Augen nicht trauen , als sie die Deutschen sahen . Sic
kamen nicht zur Besinnung , denn bevor sie sich von ihrem
Schreck erholt hatten , waren die anderen schon abgesessen und
knallten sie nieder , erst die Offiziere , dann den Fahrer . Im
Auw fanden sie eine dicke Ledertasche mit wichtigen Aufmarsch -
Plänen und -papieren . Daß wir die Russen so schön in der
Falle bei Tannenberg fingen , ist nicht zum geringsten Teil aus
diese Tat zurückzuführen . Am selben Abend noch war die Tasche
in Lyck. Jetzt hängt die Tasche, die der Leutnant seither immer
benutzt hat , im Schranke des stillen Zimmers in der Charit « ,
mit mancherlei Andenken an die Streifzüge dieses neuen Korps
der Rache gefüllt .

Nach seiner kühnen Tat richtete sich der Leutnant mit seinen
23 Radfahrern in Marggrabowa ein , von den Bewohnern so
stürmisch aufgenommen , daß seine Leute sich boxend den allzu
heftigen Umarmungen entziehen mußten , machte sich zum Stadt -
kommandanten und alleinigen Behrrrscher von Marggrabowa ,
und er und seine Leute wurden zum Russenschreck. Sechs Tage
lang blieben sie und säuberten die Umgebung , die fortgesetzt von
Kosaken belästigt wurde . Wer in die Stadt wollte , durfte hin -
ein , aber niemand kam hinaus , der nicht einen von dem Leut -
nant und Kommandanten unterzeichneten Passierschein hatte .
Tag für Tag kamen die Meldungen , daß bald in diesem , bald
in jenem Dorfe die Kosaken eingedrungen seien . Durch Spione
waren sie immer genau unterrichtet , wo keine deutschen Trup -
pen waren . Sie kamen dann , etwa sechszig bis achtzig Mann
stark, warfen kleine Handbomben in die Häuser . Sie schössen aus
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wünscht sind , sowie die Zigarren , für die der Soldat immer Verweis
düng hat . (Unterschrift .)

b ) Feuerstellung bei R ., den 23 . September 1314.
An unsere lieben Karlsruher !

Soeben lese ich in einer Karlsruher Zeitung den Aufruf betr .
Liebesgaben für die Karlsruher Regimenter . Etwa fünf Minuten
später kommt von dem Regiment Befehl : „Liebesgaben empfangen ,
jede Batterie zwei leere Protzen .

" Im Nu sind zwei Protzen fertig
und marschbereit unter Führung eines Unteroffiziers . Die frohe
Kunde verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die ganze Batterie und
nun die Frage : „Woher , von wem ? Gleich die Antwort , von der
Stadt Karlsruhe . Wie diese Worte „von der Stadt Karlsruhe " wirk -
ten , kann hier nicht beschrieben werden . Sind doch viele Karlsruher
selbst unter uns , andere stehen mehrere Jahre schon dort in Dienst
und bereits alle übrigen haben ihre aktive Dienstzeit in Karlsruhe
verbracht , also für die meisten zweite Heimat geworden . Pakete , die
eben aus der Heimat sehr reichlich ankommen , rufen die Freude und
Ueberraschung nicht hervor , wie gerade diese von der Stadt Karls -
ruhe . Nach kurzer Zeit war das Abholungskommando zurück, von
allen Augen freudestrahlend empfangen . Und nun die schwere Auf -
gäbe , Verteilen . Nachdem aber die Geschenke nachgesehen und zurecht
gelegt waren , war das Verteilen nicht mehr so schwer, denn die Lie -
besgaben waren so reichlich eingetroffen , daß Jedem sogar nach
Wunsch und Bedürfnis Stücke ausgehändigt werden konnten . Kei -
ner wurde vergessen . Von manchen Gesichtern konnte man während
des Verteilen ? ablesen , daß sie sich in Gedanken in Karlsruhe befän -
den . Wir können nicht lange Zeit verlieren , denn wir sind in Feuer -
stellung , nahe am Feind . Zum Danke schallt ein dreifach donnerndes
Hoch auf unsere lieben Karlsruher durch Frankreichs Wälder und
Fluren . Im nächsten Moment begrüßen wir die Franzosen mit un -
seren Geschützen, welche den Gruß gleich erwidern .

Ja wir sind stolz darauf , Karlsruhe unsere Garnison nennen zu
dürfen , denn wir wissen ganz genau , daß die Karlsruherinnen und
Karlsruher im Geiste bei uns sind und daß sie in der lieben Heimat
tatkräftig für uns arbeiten und so beweisen , daß sie nicht nur in
Friedenszeiten mit uns vereint waren , sondern daß sie in der jetzigen
ernsten Zeit uns als die Ihrigen anerkennen und zu schätzen wissen .
Mit diesen Gedanken sind wir alle beseelt .

Wi -r sind alle noch ganz frisch und munter . Verpflegung sehr gut .
An die schöne Natur haben wir uns schon gewöhnt und wir schlafen
bald lieber im Freien als in Betten ! — Eben finden wir zum Teil
in einem kleinen Städtchen nachts einige Stunden Unterkunst . Ich
schlafe mit mehreren Kanonieren , darunter auch Karlsruher bei einem
alten Ereisenpaar in der Küche . Der Sohn von dem Paar steht uns
gegenüber und hat denselben 5 Kinder zurücklassen müssen . Die Groß -
eltern und die Kinder sind ganz glücklich, wenn wir abends kommen ,
denn wir teilen unser Essen immer mit den Nahrungslosen . Auch
mit Schokolade von den Liebesgaben , konnten wir die Kinder erfreuen .
Stolz und freudig können wir zu verstehen geben , daß diese Gaben von
der lieben Garnison Karlsruhe uns llbersandt wurden .

Wir sind auch noch nicht müde , sondern kämpfen recht gerne weiter
und fetzen für unsere Lieben in der Heimat unser junges Leben ein ,
um sie vor barbarischen Ueborfällen zu schützen . Mit Gottes Führung
werden wir das gerechte Ziel erreichen . Der Frieden , der in den
letzten Jahren so fraglich war , wird uns dann auf lange Zeit gesichert
sein . Gerne wollen wir dann wieder mit unsern lieben Karlsruhern
unsere Friedensarbeit fortsetzen . Die Bande , die uns während der
Friedenszeit umschlungen , sollen durch den Krieg nur noch gestärkt
werden .

Nur noch eine Bitte , die mir mitzuteilen sehr schwer fällt . Im
Interesse unserer Leute aber möchte ich nicht zurückhalten . Sollten
eventuell später wieder Liebesgaben gespendet werden , so mögen Ho»
senträger nicht vergessen werden , die hier nirgends aufzutreiben sind.
Wegen Platzmangel haben wir alle Taschen vollgestopft , dazu noch der
Regen und da leiden die Hosenträger am meisten , hauptsächlich bei
Berittenen . Wir sind zwar mit Reparatu r̂arbeiten sehr gewandt ge-
worden , aber bei manchen Hosenträgern nützt auch die Gewandtheit
nicht mehr viel .

Im Namen aller mir Untergebenen sage ich herzlichen Dank und
gebe die Versicherung , daß es mir eine ehrenvolle und freudige Auf -
gäbe war , die Liebesgaben der Stadt Karlsruhe an die Batterie ver -
teilen zu dürfen .

In treuer Ergebenheit
Unterschrift.

Aus beiden Schreiben ist zu entnehmen , welch große Freude die
Karlsruher Bürgerschaft mit ihren Liebesgaben den hiesigen Truppen -
teilen im Feindesland bereitet hat . Bekanntlich ist beabsichtigt , auch
weiterhin Liebesgaben unseren Truppen zuzusenden . Mit Rücksicht
darauf wird an die hiesige Bürgerschaft die dringende Bitte gerichtet ,
die Liebesgabensammlung durch Gaben aller Art zu unterstützen .

Die Annahmestellen für die Liebesgaben befinden sich im Rat -
haus 1. Stock, Eingang Zähringerstraße , sowie im nördlichen Mühl -
burgertorhiiuschen und sind von morgens 9—12 und mittags von 2—6
Uhr geöffnet .

Idas

Zivil , vergewaltigten die Frauen , oft in Gegenwart ihrer
Männer , und schnitten ihnen die Brüste ab . Den Männern
hackten sie die Finger ab , damit sie nicht imstande wären , die
Flinte zu führen . Eine alte Frau in Dombrowken begossen sie
mit Petroleum und zündeten sie an . Den Verwundeten traten
sie den Schädel mit ihren Stiefeln ein , daß die Hirnschale sprang
und das Gehirn herausdrang . Einen Deutschen befreite die
Truppe aus der Gefangenschaft . Die Kosaken flohen , als die
Radfahrer nahten . Langsam humpelt der Gefangene heran .
Man fragt ihn , wo er verwundet sei . Die Antwort : Nur ein
Schuß in den Arm , aber der Kosakenoffizier habe seinen Leuten
befohlen , ihn totzutreten , und die Kerle hatten schon begonnen ,
auf seinem Rücken herumzutreten , als die Retter kamen .

In den sechs Tagen wurden die Radfahrer zu „Blitz -
teufeln " . Wo Kosaken gemeldet waren , erschienen sie , ein
Paar auf der einen Seite ins Dorf , die anderen auf der ent -
gegengesetzten , und dann nahm man die Kosaken in die
Mitte . Und die Kosaken wußten , was ihnen blühte . Sie
rissen aus , wenn die Radfahrer ankamen .

Der Leutnant hat ein regelrechtes Schußbuch wie ein
Jäger in den Tagen vom 11 . bis zum 17. August geführt .
Die 23 Radfahrer haben danach 388 Russen in den paar
Tagen weggeknallt , und die Kosaken haben seither eine un -
begrenzte Hochachtung vor den deutschen Radfahrern . Sie
haben aber keinen gefangen .

Sechs Tage lang hielten die Radfahrer den Ort , dann
mußten sie auf Lyck zurückgehen . Aber als dann der Sieg
gewonnen war , kam der Leutnant mit seiner Truppe noch ein -
mal durch Marggrabowa . Und da trug man ihn und seine
Leute im Triumph auf den Schultern durch das Städtchen .
Als er als Erster in die Stadt Suwalki wollte , traf ihn die
Kugel eines Kosaken , die ihn kampfunfähig machte. Aber
vorher schoß er wenigstens noch den Kosaken , dessen Spitz -
bubengesicht aus einer Bodenluke herausgrinste , mit einem
Kopfschuß. !
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
30 . September 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Kommerzien-
rat Johannes Klasing tn Bielefeld das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19. September 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuerein -
nehmer Augustin Maier in Gernsbach die kleine goldene Verdienst-
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
23. September 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Steueraufseher
Leonhard Schlager in Friesenheim die kleine goldene Verdienst-
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25 . Sep¬
tember 1914 gnädigst geruht , den Oberrevisor Joseph Zimmermann
bei der Zoll - und Steuerdirektion bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25. Sep¬
tember 1914 gnädigst geruht , den Oberrevisor Emil Dennig bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe -
stand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 2 . Oktober 1914 den
Revisor Joseph Heid in Baden zum Bezirksamt Neustadt versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 25 . September 1914 wurde Eisenbahnsekretär Robert
Wendel in Steinen nach Lörrach versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 1 . Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär Eduard Fink
bei der Zentralverwaltung mit der Amtsbezeichnung Stationskon -
trolleur zum Stationsamt Konstanz versetzt .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Befördert : zu Oberleutnants die Leutnants : Krafft (Friedrich)
d . Res . des Feldart .-Regts . Nr . 66 ( Frei bürg ) , Krebs ( Eugen ) der
Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Freiburg ) , Krause, d . Res . des Telegr .-Bats .
Nr . 4 (Berlin ) , Flammer . d . Landw . a . D , zuletzt in d. Landw . Feld-
art . 2. Aufgeb . ( Heidelberg) .

Kadisichs Chronik .
Pforzheim , 6 . Okt . Der Stadtverwaltung hat einen

Eisenbahnwagen Kartoffeln bezogen , die für Mk . 3 .20 pro
Zentner verkauft worden find .

Rh . Walldorf ( Baden ) , 6 . Oktober. Im Großherzogtum Baden
ist die Pflücke des Hopfens allgemein zu Enöe . Man ist mit dem
Ernteaussall recht zufrieden, da das Erträgnis sogar die Schätzung
übertraf und die Güte des Produkts überall befriedigend ausfiel . Das
Einkaufs - und Handelsgeschäft in hiesiger Stadt ist im besten Gang^ ,und es finden tägliche Verkäufe statt , trotzdem die Pflanzer in Anbe-
tracht der vorzüglichen Beschaffenheitder Ware mit dem jetzt bezahlten
Preisen nicht recht zufrieden sind . Reben 'den hier vertretenen ein¬
heimischen sowie bayerischen und württembergischen Kundschaftshänd¬
lers traten auch Großbrauereien als Käufer auf , und man bezahlte für
die meist gesuchten Walldorfer Primahopfen bis 75 Mk . per Zentner ,
Mittelhopfen erzielten 45—55 Mk . und geringere Sorten , je nach
Qualität , wechselten zu 40—45 Mk . ihre Eigner . Es sind in den
hiesigen Magazinen zurzeit größere Vorräte aufgestapelt und Sen -
düngen aus Württemberg und Elsaß sind für die nächste Zeit von
Platzhändle -rn in Aussicht gestellt.

Heidelberg , 6 . Okt . Geh . Kirchenrat Prof . Dr . Troeltsch
wird im Sommersemester 1915 sein neues Amt in Berlin über -
nehmen und zu Ostern nächsten Jahres Heidelberg verlassen .
Wegen der Nachfolge des Gelehrten an der Heidelberger Uni -
versität find nach dem „Hdlbg . Tgbl .

" die Verhandlungen noch
nicht aufgenommen . Geh . Rat Troeltsch ist bekanntlich auch
Mitglied der Badischen Ersten Kammer .

( !) Rastatt , 6 . Okt . Wegen schweren Diebstahls kam ein
18 Jahre altes früher in Zwangserziehung gewesenes Mäd -
chen von hier zur Anzeige , das am vergangenen Samstag die
Abwesenheit seiner Eltern benützte , einen Kleiderschrank zu
erbrechen , deren Ersparnisse im Betrag von 65 Ji zu entwen¬
den und damit von hier flüchtig zu gehen . Der Vater selbst
hat Strafantrag gestellt .

) ( Steinbach (A . Bühl ) , 6 . Okt . Im Alter von 76 Jahren
ist Altbürgermeister Otto Grau gestorben .

( ?) Niederschopfheim , 6. Okt . Ein wackerer Sohn unserer
Gemeinde , der Vizefeldwebel Eduard Himmelsvach , hat sich das
Eiserne Kreuz verdient .

X Lahr , 6 . Okt . Einen bedauernswerten Unfall erlitt
das zehnjährige Töchterchen eines in der Brunnenstrahe
wohnenden Schriftsetzers . Das Kind wollte über den Haus -
gang springen , übersah dabei , daß die Falltüre des Kellers !
offen stand und stürzte mehrere Meter tief ab . Mit starken
Schürfungen im Gesicht blieb die Kleine bewußtlos liegen ; ob

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(36 . Fortsetzung.) Nachdruckderbotem .
Herrera stand versunken in diese Vergangenheit vor der

mit hundertfältigem Kleinkram gefüllten Servante still ,
starrte mit Augen , die in einer Ferne waren , auf all die Nip -
pes und Seltsamkeiten aus Porzellan und Silber , Elfenbein
und Holz .

Frau Heid aber konnte kaum erwarten , dah er weiter -
sprach. Alles , was er erzählte , war ihr fremd und neu —
löste Spannung und Zuschauergefühle in ihr aus , die sie für
Teilnahme und heißes Miterleben nahm . Sie dachte : Warum
er nur nicht ordentlich im Zusammenhange spricht ! — und
fühlte ch : sie durfte ihn nicht mahnen .

Doch als Sekunde um Sekunde so verging , fragte sie still
mit einer Stimme , die kaum Atem fand :

„Er war ein Deutscher ? "
Da wandte sich Herrera aufschreckend wieder zu ihr .
„Ein Deutscher — ja . Ursprünglich richtig Johann

Schmidt — er wollte lächeln — „die deutschen Namen halten
sich da drüben in dem Klima nicht lange — ! Und eigentlich
war er der einzige Mensch, der mir dann später in Amerika
noch nahe gestanden hat —"

„Er lebt nicht mehr ?"

„Nein — er ist tot , er ist verunglückt "

Sie wollte fragen : Mit dem Apparat ? — Mit dieser
Kurve ? Und schwieg dann doch in einer dunkeln Angst
vor diesen Worten .

Da redete er wieder :

TnSkfche Presse .
sie eine Gehirnerschütterung erlitten hat , konnte bisher noch
nicht mit Sicherheit festgestellt werden .

( ! ) Haufach , 6 . Okt . Die Schwester Oktaviana , die Vor -
steherin des hiesigen Krankenhauses , feierte das 5vjährige
Amtsjubiläum .

) : ( Freiburg i . Br . , 6 . Okt . Der Beginn des allgemeinen
Herbstens in der hiesigen Gemarkung wurde auf Montag , 3.
Okt .. festgesetzt. Für diejenigen , die noch nicht herbsten wollen ,
bleibt die Rebhut bis auf weiteres bestehen .

cl . Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 6 . Okt . Hier , wie auch in
Kirchhofen wurde der Herbstanfang auf Montag , den 12. Okt .
festgesetzt. Wie in den letzten Jahren , so sind es auch dieses Jahr
wieder Glückherbste . Die Trauben sind groß , süß aber noch hart -
beerig , d . h . sie mosten noch nicht . Auch die Kern - und Stein -
obsternte fällt recht befriedigend aus . An Zwetschgen wurden
bis jetzt für mehr als 3000 Mark an Händler verkauft .

[fb Vom Schwarzwald , 6 . Oktober . Wie mitgeteilt wird ,
sollen Händler im Schwarzwald geräucherte Fleischwaren zu
billigen Preisen zu erwerben suchen , indem sie angeben , dies
für das Rote Kreuz oder bestimmte Militärbehörden die An -
kaufe machen zu müssen . Es muß Vorsicht solchen Leuten gegen -
über empfohlen werden , welche nicht auf den Namen lautende
amtliche Ausweise vorzeigen können .

: ! : Villingen , 6 . Okt . In Tannheim wurde das Wohn -
und Oekonomiegebäude des Waldhüters Johann Weisser durch
Feuer vernichtet .

p . Engen , 6 . Okt . In Zimmern war der 14jährige Sohn
des Gemeinderats Weiler auf dem Felde mit Eggen beschäftigt .
Das der Egge vorgespannte Tier scheute und rannte davon , wo-
bei der Junge mit dem Kopfe unter die Egge kam und ge -
schleift wurde . Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf und an
einem Fuße . Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht .

B . Zizenhausen (A . Stockach) , 6. Okt . Der Dienstknecht
Karl Metzler hat sich auf dem Heuboden der Ecknotsmühle , wo
er im Dienste stand , erhängt .

I . Mehkirch , 6. Ok. . Die Kartoffelernte geht in hiesiger
Gegend dem Ende zu . Der qualitative Ertrag ist befrie -
digend , dagegen läßt der quantitative zu wünschen übrig :
namentlich an nieder gelegenen Feldern , wo infolge der naß -
kalten Witterung nach der Saatzeit die Saatfrucht ein -
gegangen ist, bezw . sich nicht genügend entwickeln konnte . Die
Kartoffelpreise schwanken zwischen 4 .50—5 .00 Mk . für den
Zentner .

p . Radolfzell , 6 . Okt . Im österreichischen Schlößchen
dahier ist ein weiteres Lazarett mit 40 Betten eingerichtet
worden - Die Leitung desselben übernimmt Frau Dr . Hirsch.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 6 . Okt. Fürs Vaterland starben : Vfw. d. L . Hans

Krisch , Prokurist bei der Sinnergesellschaft in Karlsruhe -Grünwinkel ,
Eefr . d. R . Arthur Löb von Mannheim , Gest. Philipp Hofmann von
GissigHeim bei Taub «>rbischofsheim , die Brüder Georg Kuhn und Zo -
Hann Kuhn von Grünsfeld bei Tauberbischofsheim, Unteroff . Joseph
Geiger von Tauberbischofsheim, Art . Adolf Schuck von Oos , Friedrich
Falk von Baden -Lichtental , Inf . Franz Huber von Oppenau , Lt . Emil
Schmitt (mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet) , Sohn des oerstorb.
Sekretärs der Anstalt Jllenau Pfarrer a . D . Schmitt , Landwehrm .
August Mottmüller von Inzlingen bei Lörrach, Res. Karl Suhm von
Reibenbach bei Gengenbach, Ludwig Hauser von Freiburg , Hilfskran -
kenträger Bonnet von Freiburg . Ferner ist gefallen, Lt . d. R . Lehr-
amtspraktikant Dr . Friedrich Spiegelhalter , dessen Bruder Dipl .-Jng .
Hermann Spiegelhalter schon vor Wochen den Tod fürs Vaterland
starb, ferner : Ref. Heinrich Disch von Elzach , Landwehrm . Steindrucker
Friedrich Wilhelm Müller von Lahr , Musk . Friedrich Binz von Burg -
heim-Lahr , Ref. Friedenwirt Artur Oßwald in Riedheim bei Engen ,
Gren . Hermann Götz von Rietiheim bei Villingen , Res. E . Ketterer
von Schonach , Oblt . d . L . Gerichtsassessor Karl Ritter von Mannheim ,
Res. Hermann Firnkes von Bretten , Krankenkassenbeamter Otto Kohl
von Pforzheim , Landwehrm . Leopold Anselment von Pforzheim , Res.
Otto Eirrbach von Dillstein bei Pforzheim , Landwehrm . Wilhelm
Krumm , Inf . Karl Keller und Wilhelm Wickersheim, sämtliche von
Malterdingen bei Emmendingen , Musk . Franz Anton Kögel von
Erlach bei Oberkirch, Gren . Andreas Weber von Oberlinden bei Wald -
kirch , cand . Ehem. Harald Seifert von Mühle -Lörrach und Eefr .
Fritz Trinler von Hägelbach bei Lörrach, Dipl .-Jng . Fritz Geitz von
Bruchsal, Res. Fritz Oßwald von Wiesental und Res. Emil Knebel,
ebenfalls von Wiesental .

Aus den Nachbarländern .
A Mühlacker , 6. Okt . Heute vormittag wollte ein 19jähri -

ger Telegraphenbeamter , der zurzeit hier Dienst versieht , nach
seiner Heimat Böchingen fahren ; er wollte trotz Warnung des
Fahrdienstleiters auf einen im Lauf befindlichen Güterzug auf -
springen , kam aber so unglücklich zu Fall , daß der linke Fuß ab-
gefahren wurde .

„Er war von Haus aus Ingenieur , ist schon als junger
Mensch nach Amerika gekommen und hat jahrelang , erst als
Brückenbauer , später in großen Maschinenfabriken , als Kon -
strukteur gearbeitet , bis er die Idee zu einer Flugmaschine ge-
funden hat . Eine Idee , auf die er geschworen hat , in die er
sich mit einer fanatischen Zähigkeit verbissen hatte , die eigent -
lich der Inhalt seines Lebens war . Schließlich ist alles an -
dere ihm nur noch Mittel und Zweck gewesen zu der Erreichung
dieses Zieles : auf der Maschine über die Dächer von Neuyork
fliegen , über die Köpfe der Menschen hin , die ihn für einen
halben Narren genommen haben . Er hatte , um das zu er -
reichen , seine Stellung aufgegeben , seine ganze Kraft auf diese
Arbeit konzentriert und sich in seinen Lebensbedürfnissen seit
Jahren aufs äußerste beschränkt — damals , als ich mit ihm
zusammentraf , waren die Ausführungen auf dem Papier , die
Berechnungen schon bis ins kleinste fertig : Er wollte elektrisch
angetriebene Kreiselkräfte im Zusammenhang mit Flugflächen
so wirken lassen , daß sie den Aeroplan im Gleichgewicht hiel -
ten und steuerten . Alles das hat er mir oft gezeigt und er -
klärt — und alles das mußte nach seiner Ueberzeugung auch
gehen : fehlte nur eins — das Geld , den Aeroplan , den
Motor und die Kreiselkonstruktion zu bauen —

Was ich Ihnen da sage , davon wußte ich natürlich
anfangs nichts , das habe ich erst später nach und nach im
Lauf eines monatelangen Veieinanderseins von ihm gehört .
An jenem Abend , an der er mich da im Hafen stellte und in
feine kahle Wohnung — es war ein verlassenes Bildhauer -
atelier — schleppte, sprach er mir nur von einem : von der
Kurve und dem Sprung —

Ich sehe diesen großen kalten Raum mit seinen hohen
weißgetünchten Wänden und den mit grünen Vorhängen ver -
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Das neue Fröbelseminar des Sadifchen
Frauenvereins.

* Karlsruhe , 6 . Okt. Der Badische Frauenverein , der unter der
Führung seiner hohen Protektorin in so außerordentlich segensreicher
Weise der berufstätigen weiblichen Jugend seine Arbeit widmet , hat
im April d . I . ein neues Institut eröffnet . Es ist das Fröbelseminar
in Karlsruhe , dessen Wirksamkeit für das ganze badische Land von
Bedeutung werden dürfte .

Mächtig regt sich in unserer Zeit das Interesse für Erziehung - ,
fragen . Vor allem sind es zwei Altersstufen , denen sich das fürsor«
gende Denken weiter Kreise zuwendet : unsere schulentlassene Jugend
und das noch nicht schulpflichtige ftühe Kindesalter . Während wir
nun in der Sorge für unsere der Schule entwachsene Jugend uns wohl
mit jedem Volke messen dürfen , sind wir in der Schaffung besserer
Verhältnisse für das vorschulpflichtige Alter von anderen Ländern ,
wie England , Oesterreich, Belgien . Schweiz überholt worden : doch
steht zu hoffen, daß dieser Vorsprung von uns in Bälde eingeholt
werde. Wenn diese Hoffnungen sich verwirklichen, wenn Staat und
Gemeinde unter Mitwirkung der sozialdenkenden Elemente die nöti -
gen Einrichtungen treffen , wird die Frage nach geeigneten erzieherisch
vorgebildten Kräften eine dringliche sein .

Solche Kräfte heranzubilden , hat sich das Fröbelseminar des Ba -
dischen Frauenvereins als Ziel gesetzt. Es ist ein Seminar für Kin -
dergärtnerinnen und Jugendleiterinnen .

In seiner Unterstufe bildet es in einem einjährigen Kurse schul-
entlassene Mädchen durch eine vorwiegend praktische Unterweisung
zu Kindergärtnerinnen aus , die in Familien wirken.

In der Mittelstufe finden solche Zöglinge Aufnahme , die eine
zehnklassige Töchterschule vollständig durchlaufen haben . Sie sollen
in einundeinhalbjähriger Ausbildungszeit durch theorettschen und
praktischen Unterricht auf die Kindergärtnerinnenprüfung vorbereitet
werden , die sich unter staatlicher Leitung vollzieht.

Die Oberstufe, der Kurs für Iugendleiterinnen , eröffnet den
bereits im praktischen Berufe bewährten Kindergärtnerinnen die Ge -
legenheit zu einer vertieften pädagogischen Weiterbildung , um sie
für die Stellung von Vorsteherinnen an Jugendhorten , Kinderheimen
und ähnlichen der Erziehung dienenden Anstalten , sowie zu Leite-
rinnen von großen mehrgliedrigen Kindergärten und Lehrerinnen an
Kindergartenseminaren zu befähigen .

Mit dieser Reugründung des Badischen Frauenvereins ist somit
der weiblichen Jugend unseres Landes die Gelegenheit geboten , sich
auf einem Gebiete zu betätigen , das wie kein zweites die der Frauen -
natur eigentümlichen Befähigungen zur Wirksamkeit kommen läßt .
Nähere Auskunft über das Fröbelseminar erteilen der Badische
Frauenverein und die Fröbelkommission in Karlsruhe .

Briefkasten.
A. K ., « he . : Es ist richtig , daß Großherzog Friedrich am 2 . Immar

185z bei der Eröffnung des Landgrabens in einem Boot diesen de-
fahren hat . Im gleichen Januar haben auch die städtischen Schulen
den Landgraben von der Steinstraße bis zur Hirschstraße durchquert.
Näheres hierüber finden Sie in der Stadtchio -nik 1855 , Seite 36. (1158) .

Sachs. 1 . Wenden Sie sich wegen Ihrer neuen militärische« Er¬
findung an das Kriegsministerium in Berkin . 2. Kriegsunterstützongen
werden nur für den Fall der Bedürftigkeit bezahlt . Wegen der S.
Anfrage wenden Sie sich an die Expedition . (1181) .

Wasserstand des Rheins .
Hchnk «rinl « l. 7. Okt morgens 6 Uhr 1 .65 m (6. Okt. 134 )
Äehl, 7. Okt . morgens 6 Uhr 2 ,62 in (6 . Okt. 2,75 w)
Maxau . 7. Okt. morgens 6 Uhr 4.26 m (6 . Okt . 4,44 m)
Mannkeim . 7. Okt. morgens 6 Uhr 3,69 w (k. Okt . 3,80 m)

Vergnttgungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) j

Mittwoch, den 7. Oktober
Grund - und Hausbesitzerverein. 9 Uhr Versamml . , Saal 3 , Schrempp.
Gartenbauverein . Monatsversammlung . 8Yz Uh-r, Saal 3 , Schrempp.
1. Karlsruher Kynologenklub. Zusammenkunft im „Landsknecht" .
Etenoar .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/- lUir Vereinsabend im gold. Adler.
Ver . ehem . Prinz Karl -Drag . 81/* U. Zusammenkunft i . Lokal, Zirkel 16.
Wiirttb . Kavalleristenver . g U. Monatsverslg . Alte Brauerei Bischoff .

r » Pädagogium Karlsruhe SÄN % « •
fl Scvla bis Abitur (auch Mädchen ). Real- und Gymnasiale. |

Unterr . individuell. Preise mäßig . Prosp . frei .

Geschäftliche Mitteilungen .
Soldaten , haltet Eure Füße warm und trocken. Um sich bei jetzi-

ger Jahreszeit vor Erkältungen zu schützen , ist es vor allem Haupt -
sache, den Fuß warm und trocken zu erhalten und haben sich in dieser
Beziehung die allgemein beliebten Abts Rohhaarjohlen sehr gut be-
währt . Diese Einlegesohlen sollten auch bei keinem unserer Soldaten
im Felde fehlen ; denn sie haben außer obigen Eigenschaften noch den
weiteren Vorzug , daß sie bei größeren Märschen durch ihre Weichheit
den Gang elastisch machen und Druck im Stiefel verhindern .

deckten Fenstern noch vor mir — ich höre noch das Knarren
des Schlosses , wie der Mann hinter uns die Türe sorgfältig
versperrte . Ein eisernes Feldbett , das sich in seiner dunklen
Ecke beinahe verlor , ein riesiger Zeichentisch , auf dem eine
Petroleumlampe brannte , eine Drehbank , eine Feldschmiede
und ein paar umgestürzte Kisten , die als Waschtisch, als
Speisekammer und als Garderobe dienten — noch ein paar
Stühle — ich glaube , das war ziemlich alles , was da an
größeren Stücken stand . Aber der Raum war angefüllt mit
Mappen voll Entwürfen , mit zahlreichen , aus Holz und Blech
gefügten Modellen , die wie Kinderspielzeug aussahen , mit
Werkzeugen aller Art , mit Einzelheiten zu Maschinen , deren
Zweck ich nicht begriff , mit Büchern und Heften

Und von diesen Modellen hat mein alter Freund John
Smith eins herausgesucht und sorgfältig neben die Lampe
auf den Tisch gestellt "

Herrera streckte seine Arme , begrenzte mit den Händen
eine etwa meterbreite Spanne .

„ so breit war dieses Ding so hoch — und
war auf einen Kistendeckel montiert : Zwei senkrecht auf -
gestellte Pfeiler , von denen sich in schräger Richtung eine
kurze, etwa spannlange Messingrinne niedersenkte . Und dann
ihr gegenüber — ein wenig tiefer einsetzend als die Luft -
linie ihres Laufes , aber von ihr durch leeren Raum getrennt ,eine zweite Rinne , die bis beinahe zu dem Kistendeckel nie -
derging , sich dann in einem weiten Bogen halbmondförmig
hinaufschob . Zwischen den beiden Rinnen aber war auf dem
Kistendeckel eine kleine Stelle zu einer seichten Erube vertieft !
und rot umrandet —.

Das war das Modell zu seiner Kurve -
i (Fortsetzung folgt .)
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Aus der 42 » UerluMste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . III ,
Donaueschingen, Stockach und Konstanz.

lWisch, Dono» und Schirmcck vom 19. bis 21.» Raon -sur -Plainc am 22.,
l5elles am 24. . Senones am 25. , SBeou de Sapt am 26., Ettral und
Moyenmoutier vom 27. bis 3V . 8., Le Menil vom 31. 8 . bis 3 . 9 . und

St . Remy am 8. 9. 14 .)
Stab : Major Caesar verwundet .

I . Bataillon .
1 . Kompagnie : Hauptmann Zeihe verw ., Oberleutn . der Landw .

Lreger verw ., Leutn . der Landw . Rappcnegger tot , llnteroff . Lehmann
tot ; — Feldwebel Koch , Vizefeldwebel Schell, Vizefeldwebel Stroh ,
die Unteroffiziere Blümel , Franz , Sommer , die Musketiere Fuchs.
Reif , Nieder , Kohler , Küderle , Kachele , Cutter , Friedrich , Fink ,
Kälble , Ringwald , die Gefreiten Stengel , Züricher, Scheidecker , die
Musketiere Hotnuh , Alfred Amschler , Math . Hugo Franz Josef Die-
terle , die Gefreiten Kohler , Joh . Müller , Schwahl , Musketier Hansel,
llnteroff . Brehm . Musk . Herm . Häuber , Musk . Schworer , sämtlich
verwundet ; — Musketier Keitz tot ; — Musketier Karl Mündinger ,
vizefeldwebel Eisenlohr , Unteroffizier Urban , sämtlich verwundet ; —
Musketier Huschle tot ; — die Musketiere Adam , Luthringer , Noepel,
Severin Hermann , Neinbold , Gefreiter Hodapp, die Musketiere Alb.
Lehmann, Stefan Hug, Schäfer, Doll , Unteroffizier Dolch , sämtlich
verwundet ; — Musketier Ramfteiner tot ; — die Musketiere Acket-

inann , Jsenmann , Wehrle , Karl Hug II ., Karl Friedrich Kiesele, Un-

teroffizier Eberle , Unteroffizier Eerstmeier , sämtlich verwundet ; —
die Musketiere Michel. Franz Jos . Bayer , Mauel , Schieh, sämtlich
tot ; — die Musketiere Dtayet , Jos . Volk, Friedr . Bllhler , Severin
Lohler , Walter , Gefreiter Leo Späth , die Musketiere Hodapp, Selzer .
befreiter Mayer . Musketier Wilh . Weber II ., Tambour Ziegler . die
Musketiere Dietrich , Franz B «-b, Andr . Dieterle , Wilh . Graf , Geiger.
Tambour Jak . Meyer , Musketier Schneider, Unteroffizier Hirth , Ge -
freiter Karl Reutter , sämtlich verwundet ; — die Musketiere Zimmer ,
schmiedetet , Georg Huber , Karl Heitz, Glanzmann , Raimund Vachle,
Zosef Vöhler , Otto Daler , Andr . Huber . Jos . Kimmig . Gefreiter Jos .
Koch, die Musketiere Franz Jos . Leutner , (Ehr . Meier II ., Debenath ,
Wölbet , Leutner , Zeiser, Zörger , Gefreiter Alfred Späth , die Mus -
ketiere Kern , Schwald , Leop. Fritsch. Adolf Griesbaum , Lipps , Frz .
Vrctzmaier, Frz . Harter , Schäfer, Emil Schanz, Karl Schätzle , Schnei-
der , Schneider, Alfred Schnaider II ., Otto Schnaiter , Otto Schwab,
Schwörer, Friedr . Steigert , Josef Trenkle , Michael Uhl, Wendelin
Vollmer, Anton Winterer . Karl Wipsler , Georg Lütterer , Wilhelm
Häsler I ., Karl Person , Gefreiter Paul Eisele, sämtlich vermißt .

2. Kompagnie : Hauptmann v. Zingler , Oberleutnant der Land-

wehr Mürb , Unteroffizier Scheu, die Musketiere Eget , Moritz, Reit -

Hardt, Staiger , Krebs , Loheide, Vizefeldwebel Stöhling , Vizefeld-
webel Faiht , Unteroffizier Fricker. Unteroffizier Zwingelstein , Gefr.
Kunz, sämtlich verwundet ; — die Musketiere Wilh . Schmidt I . tot ,
Hättich tot , ^ ockstall« tot ; — die Musketiere Waldvogel , Stritt -
matter . Jos .

"
Schulet I ., Paulsen , Martus . Mack, Jehls . Gerhard ,

Fleig , Fischet ü ., Feder , Faller , Joh . Boll II ., Herm. Bausch I .,
Unteroff . Huber , sämtlich verwundet ; — Musketier Engesser tot ; —

die Musketiere Haider . Weinmann . Matt , Pfeiffer , Rich. Hilpert ,
Griesenauer , Wehrle . Hepting , Joh . Ertle , Vizefeldwebel Offizier -

Aspirant Willmann , Gefr . Dreysuh . sämtlich verwundet ; — die Mus -
ketiere Henninger tot , Otto Müller II . tot ; — die Musketiere Hoch-

dorser, Christ . Weiber II ., Buchmüller . Essinger. Kirner II ., Schlachte?,
Zähringer , Ziegler I . , sämtlich verwundet ; — die Musketiere Ruf tot ,
Schopferer tot ; — Gefreiter Adrian , Musketier Beha . Unteroffizier
Eassenschmidt , die Musketiere Spadinger , Ketterer , Kiesinger. Beh¬
ringer , Weihhaupt , die Gefreiten Hermann , Limb , die Musketiere
Lechner , Ausser, Stierlen , Christ . Schmidt , Gefr . Höfler, die Mus -
ketiere Ziegenhagen , Dettling , Gefr . Hirt I ., die Musketiere Kempf,
Karl Pfasf I .. die Gefreiten Albisser, Schleicher, die Musketiere Lan-

genbacher II .. Stern , Schrenk, Wertz , Seeburger , sämtlich vermißt .
3. Kompagnie : Hauptmann Brunkow verw ., Feldwebel Grottker

verw ., Unteroffizier Renner tot , Unteroffizier Röthele verw . , die Mus -

ketiere Floh tot , Matt tot , Resser tot ; — die Musketiere Baldisch-
weiler , Frommherz , Gritsch , Sutter , Heiterer . Schanz III ^ Aug.
Schmidt , H . Schmidt. Schmuz . Thema , Baer , sämtlich verwundet ; —
die Musketiere Th . Ebner , Hammes , Kaiser III . , RLdt , Schäfer, Gefr.
Faller , Musketier Stachlet , Musketier Ejchbach , Gefreiter Müller I ..
sämtlich tot ; — Gefreiter Huber , die Musketiere Schmidt II ., Stritt -
matter , Wintermantel , Fischerkellet, Dilger , Dreher , Morat , sämtlich
verwundet ; — Musketier Scherer tot , Gefreiter Wittmann tot ; —
die Musketiere Burk , Leute , Müller IV . , Rang , Aug . Schmidt,
Wolf III ., Zimmermann , sämtlich verwundet ; — Musketier Fromm -
herz tot ; — die Musketiere Hall , Kaiser II ., Kaiser VI ., Adolf Kaiser ,
Joh . Müller , sämtlich verwundet ; — Musketier Hummel tot , Musk .
Vogelbacher tot , Gefreiter Bandle tot ; die Musketiere Ebner , Wilh .
Fischer , die Reservisten Eanzmann , Gertels , Müller II ., Musketier
v. Ow , Karl Wehrle , Wilh . Wolf , Gefreiter Winkler , die Musketiere
Dotter , Heine, Willauer , Schwarz, Rauch, sämtlich verwundet ; —
die Musketiere H . Güntert tot , I . Gantert tot , Hörenberg tot ; —
Sergeant Holland , die Musketiere Ombs , Baumgartner , Fricker, Gai -
ser, Güntert , Jsele , Weih, Küfer , Kraft . Maise , Malzacker. Rann ,
Sibold , Faiht , Hasensratz , Gefreiter Otto Wehrle , die Musketiere
Mannz , Straub I ., Harter , Pfennig , Scheuble, Mack, Geng, Zimmer¬
mann , sämtlich vermißt .

II . Bataillon .
Stab : Major Schröder verwundet .
5. Kompagnie : Hauptmann Reinhardt verw ., Leutnant d . Res .

Mathis , Unteroff . Münch, die Musketiere Schilling , Obfet , Rohwog,
Rud . Schmidt , Heizmann . Joseph Kieset , Ott , sämtlich tot ; — die
Unteroffiziere fernst, Maiberg , die Musketiere Hipp, Stehli , Gteiner ,
Strobel , Günter , Falltot , Lothringer , Gefreiter Johann Beck , die
Musketiere KLnzli. Groß, Fr . Beyer , Verton , Koegel, Schwarzwälder ,
sämtlich verwundet ; — Unteroffizier Staub , die Musketiere Jofepy
Müller , Finkernagel , Clement , Fechtet, Stüter , Schmelzer, Ammertin ,
Stephan , Bechtold. Roggenstein. Bolders . Schober. Rast . Bayer II .,
Bischofs , sämtlich tot ; — Unteroffizier Koenig . die Gefreiten Sta ?l,
Mayer , Blau , Kalbsuh , die Musketiere Stephan Kehlet , Kronenbitto ,
Obermann , Welket , Eisele , Gefreiter Sperrsechter, die Musketier -
Haid , Hölscher, Wiest, Eckert , Felix Schmid, Fleischmann. Zillenbiller ,
Weckerle , SchlLde, Hang , Simon . Kohler . Kupfer . Reff, Stelzer , Schil-
ling , Rud . Schwarz, Kern , Löfflet , Mattin , Vautle , Franz Becker,
Holzmann , Hermann , Gefreiter Hofmann , die Musketiere Stumpp ,
Kämpf , Bausch, Bierling , Kain , Herm . Schmidt, Sax , sämtlich ver-
wundet ; — Musketier Emil Magnet tot ; — die Musketiere Wenz-
ling , Frenzel , Kleinmeyer , Friederer , Otto Kiefer , Messner, Hebrank,
Jauch , Reitlinger , Naegelin , Perrot , Gefreiter Beck , die Musketiere
Finkbeiner , Himmel, Vonthran , Tschirret, Bertsch , Beutler . Ganggel ,
Reinhardt , sämtlich verwundet ; — Tambour Jülg tot , Musketier Rau
tot ; — die Musketiere Knodel , Fröhlich, Förstner , Degen , sämtlich
verwundet ; — die Musketiere Götzmann, Schnall», Zörch , Re .ner ,
Benders , ErHardt , Reinh . Koch. Karl Kraich. Kaiser, Hauer . Huf-
nagel ,

"- riter , Wcndelin Renner , Wittmann , Weber , Weigold , Fd .
Schmiß " eisen, Ebert , Schüler , Joh . Müller , Bautz, Krämer , Niering ,
Erieb , . .Vilich vermißt .

C. Kompagnie : Hauptmann o . Leistner verw . , Leutnant d . Landw .
Kimmig verw ., Offizier - Stellvertreter Hohmann tot . Vizefeldwebel
Lenz tot , Vizefeldwebel Ulbrich verw ., Sergeant Frisch verw ., Musk.
Bielnteier tot , Musketier Seafle tot ; — die Musketiere Heß , Heinzel-

Kadifche Ureffe .

mann II ., Remft , Speidel , Heidel, Merk, Schork , Jones , Kreny , Gefr.
Syren , die Musketiere Schmidt, Mehner , Zimmermann , Venzinger,
Trungfäller , Mey , Kallenberger , Etter , Kurok, Wolpeck , Meier I .,
sämtlich verwundet ; — Unteroffizier -Stellvertreter Hermann , Unter¬
offizier Trautmann , die Musketiere Schäfer, Rapp , Albrccht, Vogel,
Reichert, Walter , sämtlich tot ; — die Musketiere Teusel, Würz,
Hermein , Schaber, Ramsins , Spitzer, Fessel , Fuchs, Kunz, Schneider,
Käsler , Sommer , Wagener , Schweigert , Walter , Leuher, Sänger ,
Seibel , Gerstenlauer , sämtlich verwundet ; — Musketier Schmidt II .
tot ; — die Musketiere Greiner , Fischer , Beck, Rüschmann, Landmann ,
Weinstein , sämtlich verwundet ; — Musketier Weimar tot ; — die
Musketiere Gutleben . Bruer . Erhard . Kälblin . Bemff , Pfaff , Bode,
Vachmann, Franzer , Story , Weber , Spatz, Butin , Stadler , Hering,
Schneider, Jetter , Vonenhen , Jöser , Sämmle , Zwick, Flesch , Glöchler,
Nicht , Fischer , Merk, Stefan , Köch, Etter , sämtlich vermißt .

7. Kompagnie : Leutnant d . Res . Rnesch , Unteroffizier M . Sailer ,
die Musketiere A. Bischof , Pl . Stein , L . Wegmann , sämtlich tot ; —
Unteroffizier Schlachter, die Musketiere Kälble , Chr . Schuler , K . Win -
ter , C . Häfele, Jos . Heinzelmann , Jos . Löhle, At . Manz , K . Schüler,
Jgn . Gsell , Fr . Schlotterbeck, Schludecker , Raimund Wölk, sämtlich
verwundet ; — Feldwebel Deggelmann , die Musketiere Joh . Bechler,
Otto Müller I ., PH . Rieber , Ruppert Ruff , Peter Rädle , Theod.
Rükert , sämtlich tot ; — die Musketiere Cug . Link, Jos . Schmit, Willi
Schulz, K . Benter , Andr . Eger , K . Engler , Wil . Mönch, Otto Rieg ,
Ant . Schilling , Ad . Schoy , Georg Freudemann , Jos . Endin , Luitp .
Köstner, V . Lautenschläger, W . Klein , Adl . Haug , Fr . Scheuermann ,
sämtlich verwundet ; — Unteroffizier E . Rauscher tot ; — Vizefeld->
webel Fiedler , Vizefeldwebel Beidlek, Reservist Wilh . Saider , Vize-
feldwebel der Reserve Fuh , Unteroffizier Bin , sämtlich verwundet ; —
Musketier Emil Löfflet tot , Musketier Max Schwer tot , Musketier
Konst . Mauz verw ., Musketier Rich . Weih verw ., Musketier Albert
Wolber tot ; — die Musketiere K. Mühlen , Jul . Hauser, Lukas Eberle ,
Fried . Rudolf , Ad . Kibler , F . Heinzelmann , H . Vach , Unteroffizier
Fritz Maier , sämtlich verwundet ; — Musketier Ant . Maier tot ; die
Musketiere Fritz Warstatt , Joh . Eberwein , Joh . Herman , Felix
Detter, sämtlich verwundet ; — Unteroffizier O . Pinker , die Mus -
ketiere A . Lösch, St . Virkenmaie ?, G . Vreusch , Ant . Vuck, Dyonis Vüh-
ler. Fr . Vühler , Reim . Derecker , C. Daibet , Daibet , Ben . Fischer , K .
Haas, H. Henggen, Ant . Ma ?, Mannet , Mayer II ., Jos . Neidhardt ,
Moritz Ott , E . Seuet , Matt . Poppel , Joh . Rebholz, Martin Nöthin -
ger, R . Simmendinger , Aug . Spoor , Fridl . Schäflein , Wilh . Schmidt,
Seb . Schänzel, Gregor Stengele , Franz Stier , H . Wörz, W . Lonscher ,
W . Lörscher , Rich. Strand , Ott , Kohlbtenner , Ruppert Huckle, Wilh .
Vreuning , sämtlich vermißt .

8. Kompagnie : Leutnant der Reserve Mimding verw ., Vizefeld-
webel Hagenburger , Vizefeldwebel Härder , die Unteroffiziere Bolkert ,
Willbriecht , Stahl , die Reservisten Alseits , Ade. Vnkenmeier , Büchle,
Gremmelsbacher , Christ. Hinger , Hersberger , Hägerle, Johann Koch,
Klingele , Anton Meier , Reitze!» Trautmann , Weimar , Schweizer,
Ammann , sämtlich tot ; — Vizefeldwebel Wöhtle , Vizefeldw. Müting ,
die Unteroffiziere Edelmann , Euringer , Cramer , Schmidt, die Reser-
visten Augenstein, Bader , Braunschweiger, Elsner , Erler , Geschwind ,
Gerberich, Heckel, Humberg , Ernst Hsffmann , Karl Hauch , Killmeier ,
Konstanzer, Kramer , Mockel , Renner , Steinhart , Ant . Strobel , Schlent-
mer, Schwatz , Schaffahrt , Mcinh . Strobel , Alfr . Schmied, Stefan ,
Theis , Unget , Wächter, Winker , Wipfler , Luttringer , Ott , Christen,
Lieber , Zimmermann , sämtlich verwundet ; — Unteroffizier Pinkert ,
die Reservisten Bissinget, Bühlet , Bitkmeiet , Bauet II ., Betze , Braun ,
Fleischte, Glatt , Greuzinger , Karl Hübet , Hellet , Klingenstein , Kauf -
mann , Kostetet , Lcrch , Marquart , Marbach , Matt , Albert Müller ,
Karl Meyer , Meister , Reinachsr , Rudolf , Ruf , Herm . Steinhart , Schu-
ler , Schoch, Uhl, Wettetet , Wallenborn , Zehinder , Netz, Biellmeiet ,
Christ, Merkli , sämtlich vermißt .

HI . Bataillon .
g. Kompagnie : Leutn . d . Res. Paul Hauher , Rastatt , verw . , Vize -

feldwebel Johann Holzhauet , Engers . verw ., llnteroff . Otto Steuret ,
Widenhofen , tot , llnteroff . Kurt Midemann , Furthof , Unteroff . Tho-
mas Banmgättner , Konstanz, die Reservisten Johann Brunner , Ebin¬
gen, Jos . Schrägle , Jrsee , Joh . Chrysostomus Schädler, Völkershau¬
sen , Konstantin Binanzet , Bechtoldsweiler , Franz Jos . Ketn , Sölden ,
Franz Xaver Stiefel , Owingen , Robert Nägele , Steißlingen , Joseph
Strobel I ., Löflingen , Franz Borgias Mancher, Tcmnheint, Emil Joh .
Repom. Elsässer, Tengen , Wendelin Lebetet , Auwangen , Meinrad
Fechtet, Hart , Martin Hagele, Multerhof , und Karl Ernst Gotthold ,
Annweiler , sämtlich verwundet ; llnteroff . Damian Stich , Welschingen,
verm . , Res. Rudolf Fischer , Weildorf , tot ; die Reservisten Franz Kaiser ,
Orsingen , Karl Adalb . Alb . Ouedenfeld , Dietendorf , Johannes Schell,
Bisingen , Bernhard Bieset , Rammerswermer , sämtlich verwundet ;
Res . Joseph Roth . Killer , verm ., Res. Franz Xaver Mayer , Friedingen ,
Unteroff . Gust. Ad . Walz, Oberkirch , die Reservisten Leo Dangel ,
Reufra , Gustav Kanziget , Oberschasshausen, Hugo Mayer , Aftersteg,
Alexander Lantpert Schneidet I ., Obermünstertal , Franz Anton
Schneidet H . , Hechingen, sämtlich verwundet ; Res. Leopold Getweck ,
Biichig , und Res . Joh . Bapt . Neih , Egg , vermißt ; Res . Michael Heckel,
Gundelfingen , tot , Res. Friedrich Sinz , Owingen , tot , Res. Anton
Glauns , Weildorf , verw . , die Ref. Jos . Rock, Schippendorf, Jos . Bogen-
schütz II . . Max Maier I . , Oberuhldingen , Max Heinr . Feiler , Ding -
lingen , Thomas Sinz , Owingen , Paul Säet , Glatt , Guido Löfler,
Melchingen, Dyonis Oftertag , Grosselfingen, Joh . Bapt . Hauset , Cpai -
chingen , Karl Gabele , Hoppetenzell, Ernst Trefzger, Wehr , Hermann
Klein , Ostvach, Ernst Honsel, Wollmatingen , Andreas Günther , St .
Georgen . Wilhelm Rapp , Linz, Jos . Schempp, Heinstetten , Offizier-
Stellvertreter Adolf Ohri , Wollmatingen , sämtlich verwundet ; Unter -
offizier Erich Bethke, Glienken, Unteroff . Jos . Lanthalet , Stein , Eesr .
Martin Batet , Erlenmoos , Res. Ludwig Driesbach , Geberfchweier, Res.
Jos . Welte , Obermettingen , Res. Bernhard Fallert , Neusatz , Res. Rob .
Otto Rutsatz, Reu -Bärbaum , Res. Christ . Kromer , Weisweil . Res.
Joh . Rist , Wessingen, sämtlich tot ; Unteroff . Enril Stefan , Hohen-
bochmann, die Res. Fmnz Ant . Rih , Gebweiler , Johann Jäger ,
Reuthe , Sebastian Acker, Reufra , Jos . Fluhrer , Krautheim , Franz
Xaver Glamset Jungingen , Anton Eich , Nußdorf , Franz Kreidlcr ,
Weildorf , Alfons Erundler , Worndorf , Johann Späh , Benzingen ,
Richard Ohwald , Riedheim Albert Schnebelt, Schutterwald . Blasius
Stössel, Bettendorf , Georg Grählin , Weißweil , Konrad Klaiber , Bur -
ladingen , sämtlich verwundet .

1ö. Kompagnie : Vizefeldwebel Stefan Klein , Radolfzell , tot ,
Feldwebelleutn . Gustav Noe. Ellerbach, verw .. Musk . Felix Mayer ,
Eigeltingen , tot , Musk . Karl Eisenlohr , Heckingen , tot , Musk . Nikol.
Schütz, Ehingen , tot , Musk . Thomas Walk , Rast . Musk . Camill Fi -
scher, Gebweiler , Musk . Aug. Stärk , Vorgenwies , Musk . Gustav
Männel , sämtl . verw . ; Mnsk . Kolumban Straub , Schwenningen , tot ,
Musk . Gustav Mench, Madenreute , verw . , Gefr. Camill Klopser,
Kottmadingen , verw . , Mu «k. Andreas Wiedenbach, Schienen, verw .,
Musk . Albert Miclo , Wasserburg . verm . , Musk . Reinhard Meyer ,
Kichlinsbergen . tot , Musk . Joseph Mvier , Wehingen , verm .. Mathäus
Wachendorfet (Dienstgrad nicht angegeben ) , Rohrdorf , vermißt , Aiusk.
Jos . Vonauer , Allmannsdorf , verm . , Musk ^ Alfred Mutisch venu .,
Musk . Eugen Hügle, Obersiggingen . verw . , Musk . Karl Weimer ,
Obermerschweiher, verw . . llnteroff . Erich Vreuninger , Heidenheim, tot ,
Unteroff . Fridolin Walk, Frickingen,, tot , Musk . Eduard Kempier ,
Zoznegg, Musk . Johann Vregenzer , Wehingen , Musk . Joseph Volk,
Waldtirch , Musk . Caspar Wicker , Berniatingen , Hermann Riebe !
(Dienstgrad nicht angegeben) . Reichenau , Musk . Heinrich Weber,
Wollmatignen , Musk . Dominik Beck , Reichenau, sämtl , verw ., Gefr.
Rudolf Ziegler , Endingen , tot . Mus ? . Johann Alber , Rast , verw .,
Musk . Pius Reling , verw . , Musk . Friedrich Büttner , Konstanz,
verm ., Musk, Vinzenz Lehn, Eigeltingen , Musk . Georg Rennet , Em-
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mingen , Gefr. Franz Hauck, Bruchsal, sämtlich verw ., Hornist Micha«!
Völkl, Trausnitz , verm . , Musk . Emil Teiller , Goldbach, verm . , Mwsk.
Friedrich Wolf, Runzenheim , tot , Musk . Benedikt Glücklet, Kovstauz,
verw ., August Piquet ( Dienstgrad nicht angegeben) , St . Marin , verw .,
Caspar Wicker (Dienstgrad nicht angegeben ) , verm ., Musk . Joh . Gg.
Stumpp , Laupheim , verw ., Musk . Paul Jndlekoser , Erzingen , verw .,
Musk . Adolf Vögele, Hilzingen , tot , Musk . Franz Kotnmayet , Frie -
dingen , Musk . Karl Kattpp , Hagenau , Unteroff . Wilhelm WniN « ,
Firnheim , Musk . Jos . Rutishausen , Mimmenhausen , Eduard
Kempter (Dienstgrad nicht angegeben ) , sämtlich verwundet ; Musk .
Edmund Wehrle , Reichenau , verm ., Musk . Joh . Georg Wetzet , Bomi-»
dorf, verw . , Hilfshoboist Max Schwerdt, Ravensbrück, verw . , Musk .
Erwin SchinÄer , Oberkirch , verw ., Unteroff . Friedrich Fahr , Gottma -
dingen, tot , Unteroff . Jos . Bant , Altenbeuern , die Musk . Jos. Schäfer,
Auffen, Otto Russer, Egelreuthe , Franz Redlinget , Bankholzen , Georg
Eoldschmid, Leipheim, Gefr . Anton Wagnet , Rangersacker, Musk . K.
Weighard , Ueberlingen , Jos . Kempf (Dienstgrad nicht angegeben) ,
Durbach, sämtlich verwundet ; Heinrich Hornich, Karlsruhe (Dienstgrad
nicht angegeben) , tot , Gefr . Johann Drapp , Sinzheim , verw^ die Gefr.
Adolf Schramm, Metzingen, Matthias Mayer , Wehinge«, Eugen

lerer , Endingen , Hermann Zieset, Wyhl , Karl Wegmann , Adels-
Hefen , Musk . Stefan Eggenweilet , Briedenhausen , sämtlich vermißt ;
Musk . Jos . Haas , Offenburg , tot , Musk . Philipp Schwenk, Rangen -
dingen , Musk . Dionis Beltzung, Masmünster , Musk . Anselm Loh-
müller, Hirlingen , Hornist Georg Staltmayr , Polling , Mus ! . Valent .
Golly, Mitzach , Musk . Karl Steidle , Deisendorf, Musk . Otto Specht,
Forchheim, Musk . Paul Siegle , Wyhl , sämtlich vermißt .

11 . Kompagnie : Hauptm . d . Res. Bumiller , Sigmaringcn . die
Musk . Leo Biitglen , Osenbach, Jos . Dietrich, Bitschweller i . E . . Ernst
Schächtele, Freiburg (Breisg .) , Jos . Maiet , Dach bei Waldkirch, Kon.
Koch, Radolfzell , Unteroff . Jos . Ruf , Owingen , Unteroff . Anton Duh,
Westhalden , sämtlich verwundet ; Unteroff . Friedrich Staudt , Konstanz,
tot , die Musk. Robert Fribel , Oberochel, Wendelin Koget, Etzbach ,
Franz Sauet , Höpfingen , Karl Klein , Saarbrücken , Franz Klein ,
Elschbach, Anton Zinsmaier , Worblingen , Andreas Neuweier , W«l-
schensteinach , Ferdinand Vogler , Leustetten, Benedikt Benk, Horben,
Johann Zimmermann , Oehningen , Johann Sontheimer , Ueberlingen ,
Michael Marquardt , Unterglashütte , Off.-Stellv . Rothacker, Feldw .
August Ehrle , Ludwighafen a. S ., säintlich verwundet ; Gefr . Philipp
Heh , Oehningen , tot , Serg . Wiegand Hau , Melchingen, verw ., Musk .
Joseph Sinz , Oberthalheim , verw ., Unteroff . Johann Ott , Boll , tot ,
Unteroff . Heinrich Götz, Konstanz, Musk . Konrad Büttscher, Kon»
stanz , Musk . Xaver Drechslet , Owingen , Musk . Otto Eble , Konstanz,
Musk . Karl Ehinger , Owingen , sämtlich verwundet ; Musk . Gebhard
Knaus , Niederweiler , tot , Musk . Jos . Körnte , Merzhausen , verw . ,
Unterof . Jos . Kunhäuser , Mergentheinr , veno ., llnteroff . Viktor No»
wiki, Mülhausen i . E ., tot . die Musk . Isidor Belican , Rufach, Wilh .
Venz, Rickenbach , Dominik Brunn , Westhalden, Richard Vücheler,
Nickenbach , Georg Gollma»«, Kicklingen, Alfred Haas , Wettelbronn ,
Simon Mellett , Eutach (Breisg .) , Jos . Meng , Krozingen , Karl Reis ,
Obersickingen , Karl Sulget , Konstanz, sämtl . verwundet ; Musk . Jos .
Weidmann , Oberstetten , tot , Musk . Johann Wetzel, Trochtelfingen ,
verw . , Gefr. Fritz Janitschke, Berlin , verw . , Musk . Baptist Stad « ,
Reichenau, verw ., Musk . Johann Schaupp, Stetten a . k . M . , tot , Mt »sk.
Heribert Barth , Melchingen, Eugen Butterstein , Mettenbuch , Friedr .
Brendel , Langenwolschendorf, Andreas Dieterle , Rippoldsau , Walter
Gaisset , Tablat (Schweiz) , Wilhelm Haselwandet , Herrenschwand,
Leonhard Henkel, Unterniedordorf , Karl Heubeck, München, Karl
Hurst, Sennheim , August Kanstinger , Niederwasser, Gustav Küchle ,
Beuren , Jos . Konemann , Schweighausen i . E . , Adolf Lehmann , Mi -
stersheim, Wilhelm Ottlieb , Hörnsheim , Xaver Pfaff , Harthausen ,
Eduard Pfeiffer , Raureuth (Bayern ) , Gottlieb Seid , Herzogsweile?,
Johann Sesler , Frohnstetten , Philipp Schmid I ., Kniebis , Martin
Schütz, Ueberlingen , Friedrich Schwattz, Freiburg , Emil Wehrle ,
Aufen B -, Wendelin Zepf, Leverdingen , llnteroff . Heinrich Flösch,
Osenbach , llnteroff . Robert Schmiedet, Mülhausen i . E„ Gefr. Bern «
hard Metze , Köttingen , die Musk . Wilhelm Barth , Wollmatingen ,
Karl Bernhard , Lauffert (Württ .) , Karl Bofchenriedet, Dsgenhaufen ,
Wilhelm Bücher, Villafingen , Bruno Braster , Ludwigshafen , Johann
Brecht, Arten , Heinrich Christmann , Elbeuch, Ignatz Deuer , Schlatt ,
Gustav Dieth , Tüfingen , Leodegar Ehrsam , Oberhergheim , Hermann
End , Marlen . Richa>rd « eng , Malbersweiler , Jos . « löckler, Senten -
Hardt, Theodor Hetdecker, Brötzingen , Jakob Hem , Steinhilben , Karl
Hih, Eichstetten, Albert Kammerer , Stein a . Rh ., Johannes Kaub ,
Mennwangen , Sigmund Mayer , Sigmaringen , Jos . Meyer , Ensis-
heim i . E ., Franz Millinger , Ballrechten , Adolf Mühl , St . Ullrich,
Eduard Müller , Hauerz , Hermann Raufer , Bollschweil, Eugen Siebet ,
Oehningen , Berthold Schäfer, Konstanz. Herm. Schändet , Sauldorf .
Franz Schmidt, Konstanz, Emil Schoch, Mülhausen i . E ., Robert Stoll ,
Föhringen , Karl Stengele , Altheim , Karl Waldvogel , Altheim , Alb.
Wiehl , Pfohren , Johann Wunderle , Todtnauberg , sämtlich vermißt .

12 . Kompagnie : Hauptm . v. Hermann verw ., Leutn . d. Res . Kal «
vorsberg, tot , Leutn . d. L . Hanser, Offizierstellv. Honnegger, Musk.
Karl Musler , Nenzingen , Musk . Karl Pfaff , Sigmaringen , Musk . Jos .
Bachmann, Achkarren, Musk . Wilh . Barth . Litzelstetten, Musk . Joh .
Schneckenburger, Tengen , Gefr . Rom . Welschinger, Radolfzell , sämtl.
verwundet ; Musk . Theodor Wiedinger , Surenstaadt , tot , Vizefeldw.
Alfons Zoos , Surenstaadt , Georg Joh . Drehet ( Dienstgrad nicht an -
gegeben) , Steinbrunm . .Ludw . Ant . Flemifch (Dienstgrad nicht ange¬
geben) , Helmsdorf , Gefr . Friedrich Btaunwatth , Mühlhofen , sämtl .
verwundet : Musk . Aug. Heggelbachet, Leimbach, tot , Hornist Anton
Härder , Singen , die Musk . Nikolaus Lacher , Bifingen , Joseph Keller,
Stetten , Andreas Strobel . Meßkirch , Offizier -Stellv . Sales Koch,
sämtl. verw . ; Gefr Ludwig Knoblauch, tot , Musk . Stefan Brücket,
Olingen , tot ; die Musk . Heinrich Mayer , Munderkingen , Johann
Waizenegger , Thalheim , Anton Bendel , Waldsee (Württ .) , Adolf
Kramer , Bodman , Johann Stähle , Stadel , Jos . Streicher , Gottenheim ,
Anton Wörz, Allmendingen , Vizefeldw. Ludwig Knört , Gernsbach,
Fcldw . Imanuel Gabriel , Lubetzka , die llnteroff . Paul Aug. Figel ,
Biberach, Jos . Schmid, Hippertsweiler , Friedrich Straub , Böhringen .
Jos . Schartl , Tittling , Friedr . Wilh . Schulet , Worblingen , Ehlinger ,
sämtlich verwundet ; Unteroff . Einst Frey , Ahausen, tot , Gefr. Math .
Müller , Unterbichtlingen , Gefr . Fr . Martin Metznet, Chemnitz , die
Musk . Karl Buck, Hundersingen , Leopold Braun , Obersteimveiler ,
Willibald Btuddet , Beuche, Sales Franz Brandet I . , Zastler , Ignatz
Bonnett , Hogeney, sämtl . verwundet ; Musk . Friedr . Dummel , Arten ,
tot , Hornist Eugen Dach , Wargenburg , verw ., Musk . Jos . Ehinger ,
Owingen , verw ., Musk . Richard Einhart , Jmmenstadt , verm . , Musk .
Ludwig Eriehnau , Trübach . llnteroff . Georg Hoch, Konstanz, Musk .
Friedrich Hermle, Bühlach, Musk . Jos . Bapt . Hercher , Umkirch , Gefr.
Karl Christ , Heiligenzimmern , Musk . Heinrich Heirle , Hindelwangen ,
Musk . Amandus Hermann , Wildgutach , Musk . Konstantin Hallet ,
Biesingen , Musk . Ivo Jsele , Oberwangen , Musk . Karl Kaplan , Zi-
zenhausen, sämtlich verwundet ; Musk . Ludwig Krumm , Bonn , tot ,
Musk . Robert Kempf, Hattenweiler , verw . , Musk . Friedrich Orsinger,
Eigeltingen , verw ., Musk . Jos . Bitter , Hipptesweiler , tot , Musk . Frz.
Rotkenbacher, Magolsheim , tot , Musk . Gottfried Straub , Owingen ,
Musk . Friedrich Straub , Lippertsreute , Musk . Jos . Scheeb , Herber¬
tingen , Musk . Julius Schuler, Stetten , sämtlich verwundet ; Musk.
Johannes Vocharzsr, Rohrdorf , tot , Musk . Eugen Wehrle , Brunnen ,
tot , die Musk . Jos . Werzinski , Dolland , Albert Welti , Dorfkehl, RoH .
Müller , Zimmerhaus , Georg Eabetle . Roth , Adolf Kih, Basel, Herm.
Hintsch , Halle . Georg Lössler, Dietingen , sämtlich verwundet ; Musk.
Jakob Sanier , Aalen , tot , die Musk . Ernst Gtether , Schopfheim, Her¬
mann Honsel !. Reichenau, Ernst Hege, Zizenhausen , Benedikt Unmuth,
Bingingen , Gefr. Franz Neher , Musk . Eduard König, Freudenberg ,
sämtlich verwundet ; Musk . Johann Ruf , Hofweiler , Gefr. Buchleiter,
Karlsruhe , Gefr . Erwin Wehner , Gammertingen , Aiusk. Paul Alfr .
Bohret , Hertisheim , die Musk. Richard Ei »hart , Zny«cMaad , AMf
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Häfele, Ettenheim , Karl Hogg , Stetten bei Engen , Jos . Vogel , Diesen-
bach, August Martin , Neuhausen , Karl Roser, Königsbach, Jos . Vom-
bach, Breitnau , Eduard Stadler , Seelfingen , Franz Schmidt, Mühl -
hausen, Jakob Schneider, Rottenburg , Reinhard Ulrich, Tiefenstein ,
Rudolf Müller , Zizenhausen, Johannes Huchler, Baltingen , Kleiner ,
Xaver Wagner , Faulenbach , Michael Erofs , Wasserburg , Gefr . Franz
Schellhammer, Mühlhausen , sämtlich vermißt .

Maschinengewehr-Kompagnie : die Leutnants d . Res . Armknecht
und Welsch tot . Unteroff . Zungfermann , verw -, Res . Walz , tot , Res.
Scheuble, Vizefeldw. d . L . Mazurek, Unteroff . d . Res . Stadelhofer ,
Wehrmann Ecicghaber , Wehrmann Spinner , Wehrmann Frick, Unter -
offizier d . L . Schellhammer, Musk . Alber , sämtlich verwundet .

Inf . - Regt . Nr . 113, Freiburg in Baden .
( Bei der 10 . Kompagnie Res .-Jnf .-Regts . Rr . III Konstanz, am Ge¬

fecht bei Le Meml vom 1 . bis 3 . S . 14 teilgenommen .)
Unteroffizier Schlaget« , verwundet .

Infanterie - Regiment Nr . 173 .
9. Kompagnie : Musketier Friedrich Peter , Freiburg i . Br ., verw .
11 . Kompagnie : Reservist Josef Grie '

g, Dossenheim b . Heidelberg,
verwundet .

12. Kompagnie : Musketier Otto Schmidt IV ., Stockach , vermißt .

Wavkftye Presse - Mittagvkatt . Mittwoch , den 7. Oktober 1914 . Ux

Berichtigung früherer Verlustlisten .
Reserve - Znfanterie - Regiment Nr . 110 ,

Rastatt , Karlsruhe , Mannheim .
Unteroffizier der Res . Max Thomas , Steinigtwollmersdorf i .

Sachs ., bisher schwer verwundet , ist tot ; Reservist Hugo Kleinteich.
Schwarzenbrunn ( Hildburghausen ) , bisher vermißt , ist tot ; Reservist
(Wehrmann ) Karl Herr , Mülhausen i . E ., bisher leicht verwundet ,
ist tot ; Reservist Ernst Hammer , Roth bei Hildburghausen , bisher
leicht verwundet , ist tot ; Reservist Karl Lindenlaub , Exdors (Hild-
burghausen ) , bisher leicht verwundet , ist tot ; Reservist Anton Pott -
hast , Nieheim (Höxter) , bisher leicht verwundet , ist tot ; Reservist
Erich Tischet , Rosenheim (Straßburg ) , bisher leicht verwundet , ist tot .

Infanterie - Regiment Nr . III .
Tambour Wilhelm Ackermann, Hainstadt ( Buchen) , nicht tot ,

sondern verwundet ; Reservist Wilhelm Bernhard , Pforzheim , bisher
vermißt , ist im Lazarett ; Reservist Rudolf Clausing , Rappenau ,
(Sinsheim ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Musk . Gustav Gabriel ,
Wenzingen (Bretten ) , bisher vermißt , ist verw ., Musk . Joh . Loreck,
Grogolewo (Gostyn) , bisher verwundet , ist tot ; Res. Friedrich Mül -
ler , Würzburg , bisher vermißt , ist verwundet ; Res . Hermann Meißen -
bacher , Würm (Pforzheim ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Res .
Wilh . Monninger . Strickenberg (Eppingen ) , bisher vermißt , ist ver-
mundet ; Musk . Alfred Müller , Mauer ( Heidelberg) , bisher vermißt ,
ist verwundet : Musk . Friedrich Neef, Binzen (Lörrach) , bisher ver-
mißt, ist verwundet ; Res . Georg Oberle , Sülz (Eebweiler ) , bisher
vermißt , ist im Lazarett ; Musk . Siegfried Peuler , Charlottenburg ,
bisher vermißt , ist im Lazarett ; Musk . Valentin Paukowski , Eod-
zimba (Hohensalza) , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Musk . Jos . Karl
Pfeffer , Uffholz (Tannik ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Musk .
Karl Prizibilla , Krienwald (Oppeln ) , bisher vermißt , ist im La-
zarett ; Res . Wilhelm Ruh , Odelshofen ( Kehl) , bisher vermißt , ist
im Lazarett : Musk . Otto Tröfch , Basel , bisher vermißt , ist im La-
zarett ; Res . August Wolter , Gronau , bisher vermißt , ist im Lazarett ;
Res. Hermann Zittel , Muggensturm (Rastatt ) , bisher vermißt , ist
verwundet : Res . Heinrich Belz , Frankenthal ( Ludwigshafen ) , bisher
vermißt , ist im Lazarett : Musk . Otto Baier , Lörrach, bisher vermißt ,
ist im Lazarett : Gefr . der Res . Andr . Bayer , Wimsheim (Leonberg) ,
bisher vermißt , ist im Lazarett ; Musk . Karl Blum , Heidelberg , bis --
her vermißt , ist im Lazarett ; Res . Carl Vreta , Sewen (Thann ) , bis¬
her vermißt , ist verwundet ; Res. Leo Bobenrieth , Felleringen (Thann )
nicht tot , sondern verwundet ; Res . Gustav Don , Pforzheim , bisher
vermißt , ist im Lazarett ; Res . Richard Ender , Pforzheim , bisher ver-
mißt , ist verwundet ; Res . Wilhelm Fritz, Gausbach (Rastatt ) , bisher
vermißt , ist verwundet ; Res . Alois Fischer I ., Rauspach (Thann ) , bis -
her vermißt , ist im Lazarett ; Res . Johann Falter , Dachsbüll , bisher
vermißt , ist verwundet ; Gefr . der Res . Hermann Gerung , Pforzheim ,
bisher vermißt , ist im Lazarett ; Gefr . der Res . Karl Wilhelm Ger-
loff, Magdeburg , nicht tot , sondern verwundet ; Res. Karl Grimm »
Pforzheim , bisher vermißt , ist verwundet ; Res . Karl Hack, Schwa-
benheim (Heidelberg ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ; Res. Gustav
Herthneck , Möhringen (Stuttgart ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ;
Res . Herm . Hörth , Stollhofen (Bühl ) , bisher vermißt , ist im Lazarett ;
Res . Renatius Hirth , Kirchberg (Thann ) , bisher vermißt , ist ver-
wundet ; Res . Otto Horlacher, Bruchsal, bisher vermißt , ist im La-
zarett ; Res . Emil Higele, Winzenheim (Colmar ) , bisher vermißt , ist
im Lazarett ; Res . Otto Klemm , Pforzheim , bisher vermißt , ist im
Lazarett ; Res . Karl Kunle , Lehningen (Pforzheim ) , bisher vermißt ,
ist im Lazarett : Res. Emil Keck. Pforzheim , bisher vermißt , ist im
Lazarett ; Musk . Heinrich Münch, Bruchsal, bisher vermißt , ist im
Lazarett : Res . Gustav Naegelen , Sickert (Thann i . Els .) , bisher ver-
mißt , ist im Lazarett : Musk . Paul Sänger . Berlin , bisher vermißt ,
ist im Lazarett : Res . Otto Scherer, Pforzheim , bisher vermißt , ist im
Lazarett : Musk . Karl Schuffenecker , Rodern (Thann ) , bisher vermißt ,
ist verwundet ; Musk . Julius Scheuermann , Zürich, nicht tot , sondern
verwundet : Res. Hugo Stegmuller , St . Leon (Wiesloch) , bisher ver-
mißt , ist im Lazarett : Res . Karl Staib , Heidelberg , bisher vermißt ,
ist verwundet : Res . Gustav Wüst, Massenbach (Brackenheim) , bisher
vermißt , ist verwundet ; Res. Emil Wach , Andlau (Schlettstadt ) , bis -
her vermißt , ist im Lazarett .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

5 . Oktober : Robert Klaiber von Bretten , Postassistent hier , mit
Gertrud Krieger von Möckmühl (Oberamt Neckarsulm ) ; Karl Ganz
von Bietigheim (A . Rastatt ) , Taglöhner , z . Zt . Reservist hier , mit
Barbara März von Bierstadt ( A . Bensheim ) ; Hermann Wilke von
Cülte (Waldeck ) , Galvaniseur , z . Zt . Landwehrmann hier , mit Emma
Kümmerle geb . Eitel von Eutingen (A. Pforzheim ) . — 6. Oktober :
Paul Streubuhr von Viereck (Kreis Ueckermünde , Pommern ) , Kell-
ner hier , mit Augusta Schmitt von Frankenholz (Pfalz ) ; Max Ger-
Hardt von Hagsfeld , Buchhalter hier , mit Berta Schmid von hier ;
Paul Schmiß von Traupitz (Kreis Zeitz i . S .) , Damenschneider hier ,
mit Maria Sterv . von Mannheim ; Josef Schänzle von Stockach, Bank¬
beamter (z. Zt . Kriegsfreiwilliger im Leibgren. -Regt . Nr . 109) hier ,mit Maria Wangart von Konstanz.

Geburten :
2 . Oktober : Margarete , Vater Kamill Joseph Trapp , Metall -

schleifer . — 4 . Okt. : Hildegard , Vater Wilhelm Nagel , Maler .
Todesfälle :

4. Oktober : Karl Oestreicher, Agent . Ehemann , alt KS Jahre .— 5. Ott . : August, alt 9 Jahre 2 Monate , Vater August Schleifer
Straßenbahnwagenführer ; Karoline Mittelberger geb . Günther alt
72 Jahre , Witwe des Telegraphenassistenten Joseph Mittelberger —
6 . Okt. : Heinrich Bernhard . Stationsaufseher a . D , Ehemann alt
80 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.Mittwoch , den 7 . Oktober. V22 Uhr : Pauline Schmidt, Werk-
führer - Ehefrau , Scherrstraße 23. — 2 Uhr : Karl Oestreicher Agent
Gottesauerstraße 11 . - y23 Uhr : Jakobine Hessel . Malermeisters

'
Ehefrau . Vlumenstraße 7 . - 4 Uhr : Karoline Mittelberger , techn
Assistents-Wttwe . Wilhelmstraße 3».

Bettstellen
Bettstellen
Bettstellen
Matratzen

Bettenhaus Buchdahl

Metal !=

Holz

Kinder

Kaiserstraße 364 . 14817

Erö Ii nun
des bekannt billigen

Peize Maufs
Ä "

&3 Skonto 14822

Nur Zirkel 32
Regenhäute
vollkommen wasser - und winddicht , hält die

Körperwärme zusammen .

Sport

wasserdicht mit weicher Einlage, unentbehrlich
fürs Feld.

Westen aus Sämisch Leder
„ aus Segeltuch , warm gefüttert
, , aus wasserdichter Schirmseide.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

» IRlpjpr Kaiserstrasse 174
vi bei der Hirschstrasse .

Telephon Nr. 3590 . 14830

Damen -Hütet
Mädchen-Hüte !

Bevorzugte Neuheiten der Saison zu gar nicht
teueren Preisen und bei grösster Auswahl bietet das

Spezial -Pufygeschäft 14827
L. P . Drescher, Herrenstr- 20-
Das Umformen und Aufgarnieren getragener
Hüte wird schnell, schön und billig ausgeführt.

Das selbsttätigeWaschmittel für
Leibwäsche !
<4t, .'W -7-»' /~V irSffiwfr' -wc

MenKers Bleich - Soda

Zu verkaufen
Kassensciirank ,

noch wie neu , feuersich ., erstklassig .mbtiiat, ist billig zu » erkaufen .Offerten unter Nr . S342288 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schlafzimmer ,
wenig gebraucht , mit Uteilige
Kapokinatratzen , wird billig ab¬
gegeben . B42325 .8 .1
Waldstraße 22 , Möbelhaus .

aanz neue , von
28 Mark an :

Schützenstrahe P5.

SMeneiimiiiPfl, {& * g;
Manufakturwarengeschäft sehr ge¬
eignet , , ft sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B42290 an die
Expedition der . Bad. Presse" erb.

krM .-g« er-« elol
Ueberrock u . Waffenrock , für große
schlanke Figur passend , habe iAuftrag zn verkaufen.
B42286 Kaiserstratze 176 .

?m

Verschiedene Kummet u.
BruMatk-GWrre,

ein- u . ztveispännig. wie neu , ein
Bbaeton u . ein Break sehr billig
zu verkaufen. B42324

K ^ iegstraste 3a , 2. Stock.

FW " Landauer
Zweispänner und Einspänner ,silberplattierte Geschirre , um die
Halste des reellen Wertes wegenAufgabe des Betriebs sofort zu ver-
kaufen, eventl . auf gutes Pferd
zu vertauschen. B42161 .3.3

Winterstraße 40, i . St .

Herein ehemiM buk».
RmMrl -IrWner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8' ?, Uhr :

imVereinslokal „Zur alten Linde " .Zirkel 16. Der Vorstand .

gelber IrWM
Unter dem Protektorat

MJ Sr . G. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 8. Oktbr .
abends ll<\ ) Uhr , im Vereins -
lokal,,Reichskanzler "

, Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund
lichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand

Unter dem Protektorat I . K. H
der Frau Prinzessin Max.

Mittwoch ,
den 7. Oktbr .
1914 . abends

8V- Uhr .
Saal

Schrempp »>
Tagesordnung :

1 . Geschäft ! . Mitteilungen .
2 . Vortrag unseres Bereinsmit -

glieds Herrn Karl räuninger :
„Die Dahlien und ihre Kultur ".

3. Verteilung von Blumenzwiebeln .
14815 Der Vorstand .

unter dem Protektorat I . Kgl . H.
der Großherzogin Luise von Baden

Heute abend

zchme »-
Mit

im Landsknecht
(unteres Lokal ).
Der Vorstand

Stenographen - Verein
Stolze - Sciirey .

Jeden
Mittwoch

abends
Uhr :

Aereins -
Abend

im
G,ld . Adler.

Karl -
,, friedrichftr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Herrenkleiderstoffe ,moderne Muster , prima Ware , sind
sehr bill. zu verkaufen . Off. u. Nr.B42289 an d . Erp , d. „Bad . Presse" .

Kerrenpelzmantel
Bisam , f . mittlere Größe , Plüsch-
cape , fchwz . Tuchkleid , seid . Blusen,
schwarz u . färb ., weißer Paletot zu
verkaufen. Zu erfr . u . Nr . B42316
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Nähmaschine
wenig gebraucht, gutes Fabrikat ,preiswert zu verkaufen.
B422S6 .2 .2 Parkstrafte 19, IL

WlNWne .
5841768.3.3 E

modern. Kavrik .,
, billigstabzugeben

Echillerstr . '47 . IV.

Waldstraße 30.
Nur 3 Tage :

i Mittwoch , den 7 ., Donnerstag den
8 ., Freitag , den 9 . Oktober .

Aktuelle Kriegs-Mle
u. a.

1 . Der Sitz der deutschen Ver¬
waltung in Brüssel .

2. Der Gouverneur von Belgien
GeneralfeldmarschaH Frh. v.d. Goltz mit seinem Stäbe .3. Parade d. deutschen Truppenvor dem Gouverneur .4. Die von den Russen zerstörte
Brücke bei Angerburg , Ostp.6. Von den Oesterreichern er¬
oberte russische Geschütze .6. Ausmarsch einer Gebirgs-batterie .

7. Kriegsbeute der Armee von
Hindenburg nach d. Schlacht
von Tannenberg .8. Verladen von Brot auf dem
Bahnhof in AUenstein.9. Der Landrat und Vertreter
des Roten Kreuzes sorgenfür die Ortelsburger .10. Wie die Russen i. Ostpreußen
gehaust haben.

11. Lieb Vaterland magst ruhigsein !

deren Originale uns r . Aufnahme
von demGroDen Generalstab zur
Verfügung gestellt wurden. Fran-
zösische Lehel - Patronen vom
Schlachtfeld bei Dieuze , deren
Kupfergeschosse an der Spitze
abgefeilt oder eingekerbt worden
sind, um dieVerwundungen grau¬samer zu gestalten .
Sämtlich .Gesandtschaften

in Berlin

S . M . derKaiser
mit seinen Generälen begibt sich

zum großen Hauptquartier.
ii dem ScHlactileld von Longwg.

Unser Kronprinz der Sieger.
Die

deutschen Kaisermanöver
Aktuell

Uebungen amerik .Artillerie
hervorragende nullt . Aufnahme.

An den Werktagsnachmittagenjeweils präzis 3—4 Uhr, hatauch die Jugend unter 14 Jahren
Zutritt . 14777

M 'Meifen jeder ätl
werden rasch u . billig angefertigt inder Druckerei der „Bad . Presse "

Socken und Strümpfe werden
rasch und billig gestrickt . 3342803

Rbeinstratze 97 , 2. St .
Äle« »ze ! sssg
Stück 60—80 Pfg . zu verkaufen.B4232S Schützenstr . lv . 1 Treppe

Wilhelmslr. U, 1 lt .
Kindermäntel 1
Wetterkragen >

"r,""n
Keine Ladenspesen: billigste

Heirat .
Witwe , gesetzten Alters , ohne

^ rnder , in allen Zweigen bewandert ,sucht stch mit einem besseren Ar-beiter , gleichen Alters , zu ver»he,raten . Schlosser oder dergl.lVermittler zwecklos).Offerten unter Nr . B422S6 andie Expedition der „Bad . Presse'

Zwei ^.vormser - Oefen und ein
amerikanischer . Dauerbrenner

<Junker & Ruh) sind spottbillig
abzugeben. 14793 .2.2Hnmboldtstr . 37 , Kontor.

Kaiserstratze 5, 2. Stock links,ist ein eintüriger Schrank zuverkaufen. 8W2287
Moftfäffer « Ärautstander
billig abzugeben. B42308

Baume,sterstraüs 42 .
Zerren- und taenroö

mit Freil . billig abzugeben
6.4 Adlerstr . 4-, ^aden links.
Sportwagen ^ Zmit
preiswert zu verkaufen. B4225L
^ 2 Varkstraste 1» . I.

Klappivortwagen mit Dach , wie
neu , zu. verkaufen. B42306
Weltsienstr . , 8 . 2. Stock , rechts.

Gelberüben ^4—600 Zentner , zum Kochen und
Fiittern , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B42172 an
die Exped . der ..Bad . Presse" . 2.2

Pferd ,
u . 2 spann g gesahr ., braun , zumPreise von 350 Mk . sof . zu verkauf.14796 .2 .2 Winterstraste 40 , 1.

Schnauzer ,
1,1 , sehr scharf u . wachsam , s/4 Jahralt , rassenrein , nebst Stammbaum
zu verkaufen. Anton Tirolf , |
Huttenheim tBaden ) . 5Ö42322 .2.XI

Zu kaufen gesucht
Möbel aller Art,

sowie ganze Haushaltungenwerden angekauft.
S . Hischmann , Zahrinqerstr . 29.Telephon 2665 . 14679 .4 .2

Last Auto ,
gebr. aber gut im Stande , 4 Cvl ..mit 30—40 °/0 Tragkraft oder e . zUmbau geeignetes Auto alt . Syst .oder Chassis sofort zu kauf, gesucht .Offerten m . Preis befördert unterNr . 5521a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2.2

Reitpferd
zu kaufen gesucht
Alter Nebensache , wenn zuverlässig,auch Hengst . Offerten unt . B42301
an die Erp , der „Bad . Presse" .

Schlofferwerkzeug
gebr. , jedoch gut erhalt^, zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preisangabeunter Nr . B42117 an die Exp. der
..Bad . Presse"

. 3.2

Browning , Mauser
oder sonstige Revetierpistole z«kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B41903 cmdie Exped . der ..Bad . Presse"
. 5 6

I# ota KeMli -Wnlel
zu kaufen gesucht. B42270

-vidierstruiic 17, 4, St .
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Den Heldentod für das Vaterland starben die
ehemaligen Offiziere des Kadettenhauses Karlsruhe :

Adolpb Merl
l Waller v. Alt-Stutterheim.

Die Angehörigen des Kadettenhauses werden
diesen vortrefflichen Offizieren , guten Kameraden
und wohlwollenden Vorgesetzten ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1914.

Schachtrupp
Hauptmann und stellv . Kommandeur des

Kgl . Kadettenhauses .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt teilenwirVer -
wandten . Freunden » . Bekann¬
ten mit , daß meine liebe , her -
zenSaute Frau , Mutter , Toch-
ter , Schwester und Schwägerin

FM Lina Steinmetz.
geb . Rnthmann .

heute mittag ' 1,4 Uhr im 30.
Lebensjahre sanft und gott -
ergeben verschieden ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Michael Steinmetz . Küchen -

Chef und Kinder . 8342340
Familie F . Ruthmann .
Familie Vaul Ruthmann .
Familie Heinrich Schäfer ,

Stationsvorsteher .
Karlsruhe , 6. Oktober 1914 .
Die Beerdigung findet Don -

nerstaa mittag ' 1,3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Fasanenstr . 1 .

Klavier -Unterricht
Konservat . gebild . Fräulein er -

teilt «riindl Klavier - Unterricht
sür Anfänger und fortgeschrittene
Schüler in und außer dem Hause .
Dasselbe empfiehlt sich auch im Ein »
studieren u . Begleiten von Gesang ,
Violine und Flöte und erteilt auch
Unterricht im vierhändigen Spiele .
Honorar bei wöchentlich 2maligem
Unterricht 6 Mk . per Monat . Gefl .
Offerten unter Nr . B42332 an die
Erp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine gut erhaltene
Haser - Quetschmaschine
sucht die Baden - Badener Da > pf -
Waschanstalt A . Ilse . B42334 .3 .1

Mauserpistöle
mit Munition zu taufen gesucht .
B42339 Landesgewerbeamt .

Karl - ^ riedrichstraste 17 .

Billig zu verlausen :
1 u . 2tür . Schränke u . Chiffonnier
v . 15 M an , versch. vollst . Betten V.
20 Ji an u . höher , schön . Vertiko ,
guterh . Stosfdiwan 25 Jl , Tische ,
Wringmaschine , 26 Pfd . Roßhaar
A, 1 .20, Spiegel , Bilder . 1 Paar der .
neue Damenstiefel Nr . 42 , Kam -
mode u . Waschkommode u . Gestell m.
Garnit ., Nachttische . Bücheretagere .
B42328 Steinstrahe 7 . im Hof .

Betten ,
saub ., kompl . , v . 2b Jl an , 1 it . 2 tür .
Schränke . Vertiko , Tische , Diwan ,
Kinderbett , Küchenschränke , 1 Herd ,
alles billig zu verkaufen . B42338

Walter . Ludwig - Wilbelmstr . 5 , pt .

Moftsäffer
2 Stück , stark im Holz , noch neu ,
155 u . 220 Liter haltend , sof. billig
zu verkaufen . $842337

Schützenstraste 53 , im Hof.

Stellen -Angebote.
In mein Gemischtwarengeschaft .

detail , suche ich zu baldig . Eintritt
jungen , tüchtigen , ehrlichen

Gehilfen
für Verkauf und Kontor . Kost u
Wohnung im Hause . Angebote m
Gehaltsanspr . befördert die Exped
der „Bad . P resse" unt . Nr . 65L0a .

:efp . Filialleiter e . Ver -
. buh . Eiukom . bietet

££ Existenz,
a . Vertr .
fandst. > .. . .. .
leistunasfäh . Fabrik bewährt . Ar
tikel . F . jedermann paff . . Branche »
kenntn . nicht erford . Anleit . kosten -
los . Streng reelle Sache . Ausk.
unter I» . 15 Daube # Co .,

I . 6531a
Hohen Nebenverdienst

dauernd f. jederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . Must u . Anleitg. e. 50 .J
i. Marken , Nachn . 80 J, . Instit. Winkler,
München 229 , Dachauerstr. 54 . 450J

Klappsportwagen mit Dach zu '■
16 M , (Anschaffungspreis 32 .11), 1
Herrenulster -Ueberzieher , mittlere
sigur , 8ji , poliert . Nachttisch 6 Ji ,
neuer viereckiger Schließkorb 6 Ji .
5342326 Kaiferstrahe 14 , 3. St .

Kellner und M - Mlim
gesumt . im :

Nur solche mit guten Schulzeug -
niffen werden berücksichtigt . Vor -
stellung erwünscht . B42279 .^ l

Karlsruhe , Hotel Grosse .

14831Qeiibter
Fahrstuhlführer

mit guten Zeugnissen zum sofortigen Eintritt gesucht .

Geschwister Knopf.

Maurer , Zimmerleule
und Erdarbeiter

können sofort eintreten bei 54öia»

Baufirma Götz , Joh .
Erfr . Baustelle Lingolsheim .

= = =

11 Gesucht zum möglichst sofortigen
Fintritt

1 Lademeister ,
1 Silomeister

von einer Groftmühle am Rhein .
Geeignete Bewerber wollen schrift -
liche Offerte mit Zeugnisabschrift
und Photographie u . Är . 5504a an
die Exped . der „ Bad . Presse " ein -
reichen . 3.2

für Herrengar de robe finden lohnende
Beschäftigung . 14826»

Färberei Printz .

| Lehrling - Gesuch .
Für besseres Spezialgeschäft wird

junger Mann mit guter Schulbildung
gesucht . Offerten unter Nr. 14812 an
die Exped , der „Bad. Presse ".

Rolladen -
Monteure ,

selbständig arbeitend , die auch auf
Reparaturen von fjug * und Roll -
Jalousien eingearbeitet , für so-
fort gesucht . 14823.2.1

Karlsruher
Jalousie - und Rottaden

Fabrik . G. m . b. H .

Zmer Mechaniker
im Drehen , Reparieren von Fahr -
rädern , Autos bewandert , auch
Führerschein besitzt, kann sofort
eintreten bei 6535a .2/

Anton Kretz , Bruchsal.
Dung ,

kräftiger .
umgeben kann , gesucht . « 42304

n iirx . Vernhardstr .

flürtttrt mögl . militärfrei ,
c < iUlttl , der mit Pferden

S.

ToliStt HailÄMsche Hllndslrickereiei!
m »t guten Zeugnissen sogleich
gesucht . 14819

??-»!>ereS Kais »rstrahe >» I
Ein jüngerer stadtkundiger

Kausbur ^ che ^
der radfahren kann , sofort gesucht .Kaiserstraste <»4 , im Wurftciefctiäft.

Ordentlicher Junge
unter 16 Jahren

sucht .
zu, . . . r . — sofortigem

Eintritt gesucht . 14820
Posamentengeschäft ,5laiserstras,e >3 « , s .

Kalls« , ^tlirlisge
mit guter Schulbildung ( möglichstim « eutze des Einj . Berechtigungs¬scheines ) für hiesige Geschäftshäuserund Fabriken zum sofortigenEintritt gesucht .

Baldige Anmeldungen werden
erbeten an daS 14807.2.1

6lil. ArbeilsM Karlsruhe
(männliche Abteilung !

Zähringerstraste Nr . I « « .

mit xuter Scbuldiläune gesucht ,
zum sofortigen Eintritt . 14813

Kunstgewerbebaus
C . F . Otto Müller,Kaiserstrasse 144 .
(Bewerber wollen sich bitte im
Büro Kaiserstrasse 138 melden ).

Wir suchen für unser kaufmän -
nifches Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 14684.3.3

W. Rieger & Eo.
Cigarrenfabriken .

S! Wir suchen z . Ausbildung f.
D d . Jnstall . bezw . Heizungsfach

Lehrling
bei sofort . Vergütung . Gute '
Schulzeugnisse erforderlich .,«?«» i

H Emil Schmidt & Göns. ,

Gesucht
eine tüchtige , selbständige Köchin ,
mcht über 32 Jahre alt . Gehalt
50—60 Mk. Eintritt sofort .
MWauriint „ Mm Baum "

.
Kaiser Graste 3 . 14833

Zialin -Atelier
Willy Reinert , Kaiserstr. 126, Tel . 2573 .

Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . 14605

ß» cf « cht auf 15 . Oktober ein
tüchtiges , zuverlässiges 14767

Alieinmädchen
das selbständig gut kochen kann
und alle Hausarbeit verrichtet .
Adlerstratze 30 , 2 Treppen.

Gesucht per sofort ein tüchtiges
lOltftHhOtt für Hausarbeit mit

mit guten Zeugnissen .
« 42331 Zirkel 28 , 4 . Stock .

Ein fleißiges , einfaches ^.' iadchrn
vom Lande auf IS . Okt . od. l . Nov .
für häusl . ?lrbe !t gesucht . B4L067

Schuhenstr . 73 . 2. Stock.

« che Nlili
bei Frau Reichelt . Rudolfstratze 1 ,
2 . Stock , Donnerstag mittag »on
3—5 Ul,r . S342320

Gesucht wird für sofort eine zu-
verlässige fleißige

Fran
für jeden Freitag nachmittag >jllm
Putzen u . jed . Moiitag zum Waschen .

Näh . Moltkeilrafte 43 . 14824 .2 . t

zu vergeben . 14791
QSScZA 'vv . iSssr -

Waldstraste 4» .

Stellen - Gesuche .
Feuer-Inspektor

militärfrei , in Org . , Akquisit . und
Schadenregulierung perfekt , sucht
sofort Stellung in Baden . Offer¬
ten unter Nr . B42231 an die Ex
pedition der „Bad . Presse " erb .

Lohnbuchhalier
27 Jahre alt , sucht , gestützt auf
beste Zeugnisse , Dauer - «Vti . auch
Anshilfsstellnna .

Offerten unt . Nr . B4 ^
Exped . der „ Bad . Pre fs ^

an die
2.2

Junger , militärsreic '

in allen Büroarbeiten v^ icandert
sucht Stelle . Off . unt . Nr . « 42063
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 3 .3

Im
sowie in der Feder tüchtiger Herr
sucht Beschäftigung , gleichviel
welcher Art . Ansprüche bescheiden .
Gefl . Off . unter Nr . B423I0 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Junger Na nenschne ;der
sucht für sofort in gutem Hause
< tellung . Offerten unter »342i99
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Lg .. löcht . ÜteüMltortß
sucht auf sofort Stellung . Offert
unter Nr . B42282 an die Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

Fräulein
sucht Anfangsstelle auf Büro . O
unter Nr . B42317 an die Expe
der „ Bad . Presse " .

Welches Geschäft
gibt tüchtiger Schneiderin Heim ^
arbeit . Off . unter B42272 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Kmdergärlnerin
sucht per 15 . Oktober Stelle .

Offerten unter Nr . B42 -. 94 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 2. 1

Bussetfrälklein .
Jung , solid . Fräulein wünscht

Stellung als Anfängerin am Büffet .
Offerten unter Nr . B42298 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

HllilShiilleliii geM,
welche bürgerl . kochen kann , für
kleinen Haushalt . Offerten unter
Nr . 14834 an die Expedition der
„Bad . Presse " erb .

Zu möglichst sofort ein braves ,
selbständiges « 42336

Kausmädchen
mit nur bess . Zeugniss . aus Dauer -
stellung sucht die Saden - Badener
Damviwaschanstalt A. Ilse . 3.1

Mädchen - bieiuch .
Braves fleiß . Mädchen , welches

selbständ . kochen , sowie alle Haus -
arbeiten machen kann , gesucht.
B42S85 Kaiserstrake l7 « . II .

TÄcht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gegen guten Lohn gesucht .
B4230S Veilchen itraste 23 , III .

Zum 16 . Oktober od . l . Novem »
ber suche ich gewandtes Mädchen ,
das schon bei Israeliten gedient bat ,bei guter Behandlung . « 42330

Douglasstrafte 24 , eine Treppe ,
gegenüber der Hauptpost.

Gesuch !
Christ ! , ges . Lehrerswcht.
ges. Alt ., mit reich . Lebenserf .,
tüchtig im Hausw . . musik., in
allen kaufm . Fächern d . lang ) .
Tätigkeit bewandert , Organ, -
fationstalent , mit Barverm . ,
wünscht passenden , durchaus
selbständ . Wirkungskreis od .
Heirat mit gutgest . , ev. , ält .
Herrn . Gefl . ausf . Angeb . unt .
F. 551 F. M. an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 5519a 2 . 1 >

Mädchen .
19 Jahre alt . sucht Stelle für
Hausarbeit , auch zu Kindern . Näh .
B42306 Biirgerstr . n . Hth . . 4 . St .

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

mit 8 geräum . Zimmern , Diele , Loggia und reicht . Zubehör , versehen
mit Warmwasserheizung , Elcktr . u . Gas , sowie Garten per sofort od. auch
später zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
14543" € !. Bausback Siihne , Wilhelmstraße 63.

Eine unabhängige Frau sucht
Arbeit zum Putzen und Waschen.
Daselbst wird auch Monatsstelle
angenommen . Zu erfrag . « 42208

Ndlerstrake 35 . parterre .

Vermietungen.
v-D

Laden
mit 3 Zimnlerwohiiliiig weg .Kriegs -
fall sofort zu vermieten . « 42313

Leovoldstrasie 23 , 2 . Stock.
Hirschftr . mit 4 Zim -
mer » für 900 M per sofort zu ver-
mieten . Näheres Vorliol ?,str . 24,I .
Telepbon 2481 . B40866 .12.6

'»Wohnung zu vermiete ».
Göthcstr . 15 ist im Mittelbau eine

schöne 3 ^ iinnierwohnuiig per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
bei G . Pfizeiimaier . B42300 .5 .1

3 JiMmertvshnung
Küche, « ob . elektr . Licht , der 2 . und
3. St ., Giit !>e !'trafte « V . zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten .

Näh . im 1 . St . daselbst . « 42240 .4 .1

Reinliches , fleißiges Mädchen .
gestützt auf gute Zeugnisse , in all .
Zweigen des Haushalts gut be -
wandert , sucht Stellung in besser.
Haushalt . B42262 .2 .2

Zu erfragen Karlstraste v . V.
, es , ordentliches Mädchen ,

welch . s jchon gedient hat , sucht
Stelle . Offerten unt. Nr . B42283
an die Erp , der . « ad . Presse " erb .

Braves , fleißiges Mädchen nicht
für sofort Stellung in kleineren
Haushalt . « 42277

. (Autenbergstraste 1 , 2. Stock.
Braves Mädchen , welches gut

bewandert ist im Nähen u . Haus -
Haltung , sucdt mit einer guten Be-
Handlung passende Stelle . Offert ,
unter Nr . B42295 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 2 . 1

Aelteres Mädchen , das bürgerlich
kocht . Hausarbeit übernimmt , gute
Zeugnisse besitzt, sucht hier Stelle
als Alleinmädchen . B42278

Wiuterstrasie 42 , H .. 3. St .. l.

Sofort oder später Drei - oder
Awei * Zimmerwohniingen mit
Balkon , Küche, Keller , Kammer ,
Waschküche, Trockenspeich ., Zentrab
heizuiüi u . eingerichtetem Bad
vermieten . Zu erfragen « 42291

anouierstrasie 3 , 4 . Stock.

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , mit Klavier ohne
Gegenüber , in der Nähe d .Dragoner -
kaserne , auf 15 . Okt . bill . zu verm .
B42004 .3 .2 Kaiser - Allee 35 , III.
Gut mödl. Zimmer
mit separat . Eingang , in der Nähe
deS neuen Bahnhofes , zu vermiet .14808 .2.2 Wilhelmstrafte « 4 . I.

Gut möbl . Zimmer mit separat .
Eing . sofort zu vermieten .
« 42284 Wilbelmstr . 52 , 4 . St .. r .

Möbliertes Zimmer an Fräul .
oder Frau , evt . mit Küchenbenütz .,preiswert zu vermieten . « 42314

Kaiserstr . 134 , Seitenbau II.
Möbliertes Zimmer an Fraul .

od. Serrn sofort od . später zu verm .« 42319 Krieastras - e 3 « . V.
Adlerstr . lft », Vorderhaus , 6 . Stock )
ist ein schönes , heizbares Mansar -
denziinnier an einen bess . Arbeiter
oder Fräul . zu vermieten . B, «>̂ 2 .2

Brauerstraste 15 , 3. St . . rechts,
sind 2 gut möblierte Zimmer
ans sofort oder später billig zu
vermieten . « 42246 .2 .2

Garlenslr . 11 , 2 Tr .
gut möbl . Wohn - U . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14405*

Äugustastr . la freundl . 4 Ziiiimer
Wohnung nebst Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Näheres varterre . « 42122 .3 .2
Durllicherstr . 87 ist eine helle Man
sardeiiwohiiung im Vorderhause
mit 2 Zimmern , Küche, Keller u .

vermieten
« 42239

Holzstall sofort zu
Näheres im Laden .

Ettlingerslrafze 21 <Hochparterre )
ist eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör an ruhige Familie
oder als !̂ üro zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock . 12575

Friedenstraße 20 ,
ist der 3 . Stock , 5 geräumige
Zimmer , Küche , Speiseschrank , 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil au
Waschküche und Trockenraum , auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
parterre . 10610
Gottesauerstrahe 23, 3 . Stock, ist
eine 2 Ziniinerwohilung sofort oder
später zu vermieten . 14795 .2 .2

Herderstr . 8, in neuerbautem Hanse ,2. St . , schöne Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei SHitttfcr ,4 . St . Telepho n 2481 . « <̂ 126

Htrschstr . 5S , I. ist hübscbe Wohn -
ung von 4 Zimmern , Bad , Speise -
kammer , Badezimmer , 2 Mansard .
2 Kellern , auf sofort oder später
zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock . 14632
Karl - Fricdrichstr . 3 , Hinterhaus
sind 2 kleinere Zimmer mit Koch
gas u . Wasser an einzelne ruhige
Person billig zu vermieten . Näh .
daselbst 2 Treppen . « 41246 .5 .5

Karl - tLilhclmstraße 32 ist Par -
terre - Wohnung , ein oder zwei
unmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14589'

Klanprechtstrasie , Ecke Nokkstraße,Neubau , sind moderne Zwei -,
Drei - u . Vierzimiuelwolinnngen
auf sofort zu vermieten . Näh .
Gerwigst r . 7. Tel . 717 . B^ .10 .9

jtrieystr . 88 sind 3 Zimmer mit Zu -
behör (Gartenseite ), 2. St ., auf >of.
oder später zu vermieten . Näh . im
I . Stock von 10—« Uhr. « 41777 .3 .3

jkronenstraße 61 , Seitenbau , ist
eine freundl . 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche und Keller ( Mansarde )
per 1 . November an ruhige Leute
zu vermieten . « 42307 .3 .1
Näheres daselbst im Laden .

Mnrkgrafeiistrahe 3 ist eine kleine
Wohnung auf 1 . Novbr . zu ver -
mieten . Zu erfr . im 2 . St . « .

Rheinftrasie 8, 3. Stock, ist eine
schöne Vierzimmerwohiiung mit
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu ersrag .
daselbst , Part . B42000 .3.3

Sternbergstrasze ist eine schöne, neu
Herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . übl . Zubehör sof. od. später zu
verm . Näh . Sternoergstr .lb .Il . B« ?»,

Veilchenstraße 7 sind hübsche 3 » nd
4Zimmerwohnungrn auf sofort
oder später ßu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802'

Werderstr . , Stb ., ist eine 2 Zimmer -
Wobnung sofort zu vermiet . Näh.
Schilhenstr . 54 . Vdh.. III. B «"""3 .3

WUlielmstr . 13 , Seitenbau , 4. St . ,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern .
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei Billing & Zotler.
A. - G . , Zeppelinstr . 1 . 14825
In einem Landhaus in Rüppurr

i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
chöne 3 Zimmerwohnung m . einer

Diele . Küche. Bad , Klosett . Spei -
cherkammer . Mansarde . Zentral -
Heizung und Gartenauteil per
sofort zu vermieten . . 11411

Gukenbergslr . 1,2St.
Salon - u . Schlafzimmer , hochelegant
eingerichtet , mit « ad u . Telephon ,
sofort zu vermieten . B40785 . 10 .7
Herren str . 60 , pari ., gegenüber vom

Großherzogl . Palais , ist ein schön
möbliertes Zimmer
vermieten .

per sofort zu
14821

Hirschstraße 32, 4 . St . , ist gut inöb-
liertrs Ziiiimer , mit oder ohne
Pens ion , sof. zu verm . B42125 .3 .3

Hirschstr . 47. Ecke der Kriegstraße ,Hochparterre , ist gut möbliertes
Wohn - » . Schlafzimmer per sof.oder später zu vermiet . B42312 .5.1

Kirichslr . 48 , p «
sind zwei gut möblierte Zi

ark.
( Wohn - und
vermiete ».

. »mmer
Schlafzimmer ) zu

B39298
» aifer - Allee 23, 4. St ., lks ., ist ein
möbliertes Zimmer zu vermieten .N-ibc Müblburgertor . « 42323 .2 . 1

Kaiserstraße 22 , 2 Treppen hoch ,lind 2 sehr gut möblierte Zimmer ,eines mit separatem Eingang , in
ruhigem Haushalt bald billig zu
vermiete !, . « 42171 .6.2

» aiserstraße Nr . 38 , 1 . Stock , 2 gut
inöbl . Zimmer , eins mit 2 Betten
eins mit Balkon , per sofort zu
vermieten . B42186 .3 .2

ziaiserstr . 49 , 4 Tr . , aeaenüb . d . techn .
Hochschule, ist ein klein . , nett möbl .
Zimmer an solid . Herrn od . Fräul .
sofort z u vermieten . « 42158 .2 .2

Kovellcnstraße 16, part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . « 42267

Nreuzstr . IÖ ist ein hübsch möbliert .
Zimmer sowie eine Mansarde
sofort zu vermieten . Zu erfragen
daselbst . « 42311

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich flost und Wohnung zu
billigem Preis . « 42108.2.2

Sophienstr . üb, ü Tr . (Ecke Hirsch»
straße ) »st ein großes , gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an besseren Herrn oder Dame
sofort zu vermieten . Event ! , auch
mit 2 Betten . « 42072 .5 .2

Toficnstr . 28 . 1 Treppe hocti, sind gut
möblierte Zimmer bei klein , ruh .
Familie for . zu verm . Wird auch
tagweise abgegeben . « 41315 .6.5

Werdcrstraße 7 , 2 . *£>t . r ., ist gut
möbliertes , freundliches Zimmer
zu vermieten . « 42264 .2 .2

Zirkel 8 , 2. Stock , rechts , gut inöbl .
Zimmer auf sofort billig zu
vermieten . « 41939 .4 .3

2 unmöblierte Zimmer ,
2. St ., Vorderh . , Mitte der latabt ,
können einzeln od. zusammen billig
vermietet werden . Offerten unter
Nr . « 42242 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Miet - Gesuche ;
Brautpaar

sucht moderne 3 Zimmer - Wol :-
» uug für sofort . Bevorzugt Süd -
Weltstadt . Off . m . Preis u . Nr .« 42236
au die Erv . der „ Bad . Presse " erb

2-3 MimeZimmer
sofort gesucht . Offerten unter
Nr . « 42232 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .

8u! m
'
Mimes Zimmer

in der Nähe des Markt - naUifhf
Platzes in gutem Hause
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 14835 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Gut möbl . Zimmer mit voller
Pension Nähe Sominerstraße zum
15. X . oder 1. XI. geiiirht . Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . B42281fort zu vermieten . 11411 mit Preisanaave um . vu . jp -* —«

Näh . Wilhelmstr . 33, Karlsruhe, an die Exp. der »Bad . Presse erb.
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Die Frage der Beleuchtung
ist eine der wichtigsten bei der
Einrichtung von Räumen aller Art

Eine grosse Auswahl
geschmackvoller und preiswerter Beleuchtungskörper für alle Zwecke und

Fachmännischen Rat
wie er nur im erfahrenen Spezialgeschäft erteilt werden kann , bieten die

ii Broif
1

iiiiitniiiiMiiiiuiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiii jiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiMiiiMiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiijiiiiiiiiiiiiiiiiii nulluni
C . F . Otto Müller - Kaiserstr . 138- Verkaufsraum Kaiserstr . 144
Eigene Fabrikation von Beleuchtungskörpern aller Art vom einfachen Küchen¬

pendel bis zu den teuersten Bronce - und Kristallkronen — ebenso von
Steh - und Tischlampen . — Halbwattarmaturen etc .

Ausarbeitung und Ausführung eigener Entwürfe des Bestellers , auch der leisesten
Anregung , ru den Preisen fertiger Ware , und zwar meistens in wenigen Tagen .

Spezialität : Fachgemässe Umänderung von Gasbeleuchtung - Körpern in
elektrische und umgekehrt zu billigsten Preisen . . .

Glühlampen . 14689 .3.3 Elektr . Heizapparate .

Städtische Badanstalt.
( Bierordtbad ) .

Schwimmhalle .
Wilileradmiieme»! Ol« ooin I . Mobec bis 1 . April .

für Erwachsene . . . . 13 Mk.
für linder K Mk. 5« Pfa . 14613 .4 .4

mW MMfi Ii
am Freitag , den 9 . Oktober , nachmittags V»5 Uhr . im Verwaltungs¬gebäude des städt . Krankenhauses (Moltkestraße ).
Untersuchung u . Beratung Lungenkranker u . Tuberkulose - Verdächtiger

( Männer Frauen und Kinder ).
Der Vorstand des Ortstnberkuloseausschusses

. <Bad . j? ran ?nverein , Abt . V .) 14814 .2 .1

P . F .
Hierdurch geben wir allen Bekannten u . Patienten

unsere Verehelichung bekannt.
Nach wie vor werden wir unsere Praxen persönlich

und vollständig getrennt weiterführen . Wir bitten, das
uns bisher in so reichem Masse zuteil gewordene Wohl¬
wollen und Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung ^
14766 .3.2

flugufl Oiüfjling ßuife Wüfling-Gi/ele

V.

american dentist
II. Etage, links
Kaiserstrasse 215.

Dentistin
II. Etage, rechts

Telephon 1718.
y

Ei

14702 .9.2

Sprachen
Inzelunterricht pro St . Mk . S .pro öt . Mk . 2t . —

Herlitz -Schule .
KLullm ann s

Wiener Zuschneide - Akademie
Karistraße 49a . 14457*

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch B42302 .6.1

Will !» HiMIIH e Araeriiiiisles Hassafe - ssstem.
H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius

Ma ^ iietonnthen und Nnturlieilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Sprechstunden tftglicli von 9 —6 Uhr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

« fandftelle
liefert auch dieses Jahr wieder ls . Sorten

Tafel -Äpfel , Birnen u . Zwetschgen
zu billigsten Tagespreisen . Bitte Preisliste zu verlangen . 5324a

Feine Herrenschneiderei
Anfertigung von ■

| feldgrauen Uniformen j
axo \oo

Liefernng in kürzester Zeit . :

A . Hunsinger , Kaiserstrasse 124
. ' . Telephon 1869 . • .

Die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln für die Heit vom 1 .Nov . 1914 bis 31 . Okt . 1315 als Los I
und an arünenGemüsen als Los ll
für das Reservelazarett I Karlsruhe
soll im Wege öffentlicher Ausbiet -
ung vergeben werden . Hierzu ist
Termin auf Donnerstag , den 15.Oktober ds . Js . . vormittags 10 Uhr ,im Geschäftszimmer des Reserve -
lazaretts I, Kriegstraße 103 , ange¬
setzt . Daselbst liegen auch die
Lieferungsbedingungen zur Ein -
sicht aus . Angebote sind schriftlich
mit der Aufschrift „ Angebote auf
Lieferung von Kartoffeln und
grünen Gemüsen an das Lazarett
einzureichen . 14755

Für eine filme Vorschule ,die in einem Privathause hier
stattfindet , wenden noch 3 Kinder
( Knaben oder Mädchen ) im Alter
von K—7 fahren zur Teilnahme
am llntei rlcht . täglich l Stnnde ,
gesucht . Offerten an die Exped .der „Badischen Presse " unter
Nr . 147S5 . 3.2

Hausaufgaben - Ueberwachung.
Nachhilfe -Unterricht

für Mittel - u . Volksschüler erteilt
Lehrer . Off . unter Nr . B415S5 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 4 .3

Ernst Marx
Luisenstr . 45 — Fernruf 3086

empfiehlt sein

großes Lager
in Herden, Oese«. Grudeöfen ,Gasherden . Küchen - und Haus -
haltungs - Artikeln , Lampen
elektrisch . Gas und Petroleum , und
deren Ersatzteile , Glas , Porzellan ,

Steingut ?c. jc . >,-7. 5 .3
Billige Preise !
Reelle Bedienung !

Tteu eingetroffen :
4.2 Damen - I
Mäntel . . v°n 7.73 an
Kostüme . von 12.— an
^8Iufen . . von 0.95 an
Kostiimröekel .SS an
Melmstr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

| Usch eintreffend:

K Würste '

8 er

1 Paar 2 7

14829

Pfa -

3 Paar 80 Pfg .

SauerM

Mathis -Automobile
in bekannter Qualität können von nun an wieder prompt geliefert
Averden . — Vorführungswagen 5/14 PS . kann besichtigt werden .

91 Kayser" - Nähmaschinen
eignen sich am besten für alle gewerblichen Zwecke u. Kraftbetrieb .
Solche sind von keinem andern Fabrikat übertroffen .
Vorzüge sind : Spielend leichter und ruhigster Gang , elegante
Ausstattung , nähen vor - und rückwärts , Sticken und Stopfen .

„Kayser" Kriegsfahrräder
in extra starker Ausführung und sonst bekannter Qualität empfiehlt

Wilh . Göhler inh. Emil Göhler
TeSeph . 1519 WaSdstrasse 40 c Teleph . 1519

Ecke Amalienstrasse . 14799

Als nahrhafteund zweckdienliche
Erfrischung für unZere Truppen

empfehlen wir versandfertige

in 3 Sorten, etwa 250 gr . schwer :
X enthaltend : 1 Tafel feinste Schokolade , etwa 75

■ Gramm eingewickelte Erfrischungs - . Honig - und
Teebonbons und etwa 60 Gramm extrastarke
feinste Pfefferminz , zu 60 Pfennig den Brief .

JLX , enthaltend : zwei Tafeln feinste Schokolade , je
100 Gramm netto , zu 55 Pfennig den Brief .
enthaltend : etwa 100 Gramm äußerst nahrhafte ,
eingewickelte Milch - und Rahmbonbons , etwa
80 Gramm verschiedene eingewickelte Husten -
bonbons und etwa 50 Gramm extrastarke Pfeffer -
minze. zu 50 Pfennig den Brief.

SBietoetMaier entiprcdpiie ErmWnig .
Gleichzeitig bringen wir in Erinnerung unser reichsortiertes

Lager in 14631

Schokoladen
verschied . Qualitäten , erstklassige deutsche Erzeugnisse sowie

unsere eigenen Fabrikate .
Bonbons aller Arten , lose und eingewickelte , in Döschen

oder Gläsern .
Pfefferminzvastillen , lose und in Rollen , verschiedene Sorten
Hustenbonbons , Biskuits . Keks, lose und ,n Packung.

Zwieback ic.
Milch » und Rahmbonbon eingewickelt , äußerst wohlschmeckend

und nahrhaft , offen oder in Beuteln zu billigsten Preisen .

Zuckemarensabrik . Telephon 137 u. 887
Fabrik und Lager : Wielandtftraßc 25
Laden Kronenstratze 48

■ ♦ Militär -Lieferanten ♦
Prima Zigaretten

in allen Preislagen zu Engros - Preisen abzugeben.

« A . Lehmann , Zigarettenfabrik .
Herrenstraße 11 . B42075 .6.3

Obst -Gestelle
Obft -Schränke

MserveMer - Slhrö
'
nlie

empfehlen zu billigsten Preisen

Baöenia -
Kolzwarensabrik
6.i Wenzingen 1 . 5533«

— Preislisten gratis . —

, ganz harte
trockene Wmterw ., fein u . pikant , aus bestem unters . Roß - , Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund 115 Pfg . , dcSgl . ger . Zungenwurst ä Pfd .nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach -
bestellung. A . Schindler , Wurstfabrik , <5hemnit> j . Sa .,

Bekanntmachung.
Der provisorische Ausgang nachder neuen Balmhofstraße am südl .Ende des Stadtgartens ist bis aufweiteres gesperrt . 14788 .2.2

Stadt . Gartendirektio « .
© Itter kräftiger Mittagstisch er»

« alten bessere Herren und Damen .B42065 .3.3 Sophienstr . 25, 2 Tr .

funt Nachtragen von Büchern
Erledigen von Korrespondenz

empfiehlt fich gewissenhafter

Kaufmann
.

Honorar mäßig . Offerten BittetNr . B42237 an die Expedition bet
Bad . Presse " erbeten .

Kmabenanzüge
werden angefertigt , auch aus alte«
Sachen . S842212Ä8

Kaiserstrahe 138 , 4. Stock.

KWll -ßimWilWil!
Mehrere komvl. Küchen ta echtPitsch-Vine werden zu äußerst

reduzierten Preisen abgegeben.Büfett . Credenze. Tisch.mit Linoleum - fmi , 4 <1Ablattet schon zn lull «
Lud . Seiter ,

14622 Waldstratze 7 . aa

Herd-Ausverkauf
schwarz und weift,

Zimmermann ,
Waldhornstraße 46 . 1MW.4.4

In bester Qualität empfehle von
frisch heremgekommenenWareni

Matjesheringe , Bismarck -
heringe , Holl . Vollheringe,

Siissbücklinge .

Thüringer Salami - und
Cervelatwurst ,

Braunschweig . Mettwurst ,
Frankfurter Bratwürste ,

Villinger Würste,
im Laufe der Woche ;

Wertheimer Wurstwaren .

W. Erb
am Lidellplatz . 14500

I
1

Tüchtige
WiMüle gesucht. J

evtl . Bäcker f
zur pachtw .Uebernahme einer

Wirtschaft
mit Bäckerei z
in Rastatt per bald , spätestens ^
1 . Oktober 1914 . Kaut . 50» M . ?

^ müßte gestellt werden . Of - Ä ,
Wi ferten unter Ik . 352 » an^ a aconsi^ain £rI'aivIai«
1 A.

retten unter it . .t .»zw an m
Haasensfeiii & Vogler , I
A.- O . KarIsruhe . l3945 * |

r
zum Abfüllen für Most sehr geeig -
net , sind preiswert abzugeben .'Anzusehen vormittags 8—12 Uhr
bei Peter Ucuscber , Luisen «
jtrabe 24. l -llj &aä
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